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Auf der Piste Schlangenzügen
sieht man sie in Eile fliegen,
Mensch, was machst du in abnormj
Grätsch-. Hods-. Söreiz- und and(

/^uf likk- piste 8ckIangkN2ügen

siekt man sie in Hie fliegen,
IVIensek, v,38 maokst c!u in sbnorn^

Kàek-. tton8-. 8vrei?- unci anck
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„i gloufre, es Zieigi e c/iiy
gsc/mei£, sii merkie zäme w/
däm ßänfeii sifze, Schate/"

enn man nitkt kell genug sïekt.

Eine berufsmässige Wahrsagerin in
Paris erhielt dieser Tage den Besuch
dreier Herren, die erklärten, sie

wünschten sie in einer höchst wich-
tigen, geschäftlichen Angelegenheit
zu konsultieren. Die weise Frau setzte
sich prompt vor ihre Kristallkugel,
fiel in Trance und begann hellzusehen.

„Wird unser Geschäft reüssieren?"
fragte der erste Herr. „Es wird ganz
nach Wunsch gehen", erwiderte die

Prophetin. „Droht uns dabei irgend-
eine Gefahr?" wollte der zweite Herr
wissen. „Die Gefahr wird glücklich
vorüberziehen", antwortete die Wahr-
sagerin. „Na, das wollten wir ja nur
wissen", meinte der dritte Herr; dar-
auf zogen die Besucher eine Chloro-
formmaske und ein Fläschchen aus
der Tasche, und ehe sie es sich ver-
sah, wurde es der Hellseherin dunkel
vor den Augen... Als sie wieder zu
sich kam, fand sie ihre Wohnung mit
vorbildlicher Gründlichkeit ausge-
raubt. Die Räuber, die offenbar auch
üher einen hohen Grad von Hell-
sichtigkeit verfügten, hatten sogar die
versteckten Ersparnisse in Höhe von

über hunderttausend Francs gefun-
den. Die Pythia aber bewies, dass sie

nicht nur in der Zukunft, sondern

sogar in der Gegenwart wenig Be-
scheid wusste : sie hatte nämlich nicht s

Eiligeres zu tun, als ihr Abenteuer auf
der nächsten Polizeiwache zu melden,
was ihr zwar bisherihr Geld noch nicht
wiederverschafft,aber dafüreine Straf-
verfolgung" wegen Ausübung eines ver-
botenen Berufes eingetragen hat.

Es bedeutet vielleicht keinen allzu
grossen Verlust für die Allgemeinheit,
wenn sie genötigt wird, eine Zeitlang
auf die Ausübung dieses Berufes zu
verzichten

„Hesch di gachtet, wie Herr u
Frou Bracher gmageret hei? Die
mache allwäg e zytgemässi Entfet-
tigskur ' '

„De lade mer se wieder einisch zum
Ässe y!" Vino

»

Kindermund
Die kleine Hilda betrachtet am

Mittagessen nachdenklich die Brat-
würste, die auf den Tisch gekommen
sind.

Endlich sagt sie: „I möchti doch
gärn einisch e läbigi Wurst gseh!"

R. v. F.

(f'ettmangel
Pez der Gezoeftrz'rzspeMorz zzzez'si! Pzorzz'er Pz/ser ez'nen so ros/z-

z/en Pau/ au/, dass er zu drez Tajerz Pz's/e zzer&ruznnz/ zzu'rd.

„So ez'rze C/rzz/ereeMzgPez'/", érzrznrzû Pz/ser, „zoo z'c/z doc/z Ge-

tue/zr/ed spar/e zoze feiner zrz der Jfo/zzpa/zz'ePionier vino

I> i Iîûren«i»tvAvt Xi S 8vit« S

«it me^ säme »/
â/n Lün/cii «itse, ^eàats/"

enn mär» nicìiì îreìl ZenuZ «ielit.

Kline beruksmüssige V/ukrsugerin in
k'uris erkielt 6ieser "kuge clen IZesuck
6reier Herren, clie erklärten, sie

wünsckten sie in einer bäckst wick-
tigen, gescküktlioken ^ngelegenkeit
du konsultieren. Oie weise brun setdte
siclr prompt vor ilrre Kristullkugel,
kiel in 6"runce nn6 begsnn kellduseken.
,,^Vir6 unser Llesckükt reüssieren?"
krugte 6er erste kkerr. ,,kls wir6 gund
nuck ^Vunsck geben", erwi6erte 6ie

?ropketin. ,,k>rokt uns clukei irgsn6-
eine t^ekukr?" wollte 6er dweite Klerr
rissen. ,,Oie tkekukr wir6 glückkck
vorüberdieken", Antwortete 6ie ^Vukr-
sugerin. ,,lVu, 6ns wollten wir ^u nur
wissen", meinte 6er 6ritte I6err; 6ur-
uuk dogen 6ie Lesucker eine LKIoro-
kormmuske un6 ein K'lüsckcben aus
6er l'uscke, un6 elre sie es siek ver-
suk, wur6e es 6er kkellsekerin clunkel
vor 6en àgen... ^.ls sie wie6er du
sielr kum, tun 6 sie ilrre >Voknung mit
vorlrilüliolrsr (krünüliekkeit uusge-
ruubt. Oie Ituuber, 6ie okkenbur uuelr
ülrer einen Irolren Llru6 von ktell-
siektigkeit verfügten, Kutten sogur 6ie
versteckten klrspurnisse in blöke von

üker Kun6erttuusen6 brunes gekun-
6en. Die b^tkiu über bewies, 6uss sie

niekt nur in 6er ^ukunkt, son6ern

sogur in 6er (kegenwurt wenig be-
sekei6 wusste : sie Kutte nämliek niekts
biligeres du tun, uls ikr àbenteuer uuk

6er nüeksten bolideiwucke du mel6en,
wus ikrdwur biskerikr (Ke16 nook niokt
wie6erversckukkt,ubsr6uküreine 8truk-
verkolgung wegen Ausübung eines ver-
kotenen lZerukes eingetrugen kut.

bis Ke6eutet vielleiokt keinen ulldu
grossen Verlust kür 6ie Vllgemeinkeit,
wenn sie genötigt wir6, eine ^eitlung
uuk 6ie Ausübung 6ieses lZerukes du
verdickten.

„llesck 6i gucktet, wie Klerr u
brou lZrucker gmugeret bei? Die
mucke ullwüg e d^tgemüssi bntket-
tigskur! ' "

,,I)e lu6e mer se wie6er einisck dum
^.sse v!" Vino

Die kleine Klil6u betrucktst um
Nittugessen nuek6enkkek 6ie lZrut-
würste, 6ie uuk 6en bisck gekommen
sincl.

bn61ick sugt sie: ,,I möckti 6ock
gürn einisck e lübigi >Vurst gsek!"

k. v.

Sel à <?eu)à!uspe/e/!on uieiÄ K'iouler e/uen «o rosk-
Aen kau/ au/, ckas« er ?u ürel ?aAeu verbrumuü ui/rck.

„So eme t/nAerec/îk^ek", Srumuü tîz/ser, ,,u»o /c/? ckoc/- <?e-

uià/ett ^par/e uu'e /cemer m à ttompanie /" eionier v>i>->
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Ein neuer Stil in Sdiwyz
Kürzlich stand in einer Schwyzer

Zeitung folgender „Heimatstil" zu
lesen:

„Dann begann die Bescherung der
Stosskinder und der S t o s s-
m e n s c h e n. („Am Stoss" heisst
bekanntlich eine Gegend! Red.) Mit
den Kindern waren die Eltern, bie-
dere ber g arvenumwitterte
Gesichter, zur Feier gekommen."
Zu diesem geschraubten Deutsch
passt auch die Mitteilung: „Der
verdienstvolle Arrangeur dieser Sa-
che beansprachte die
feiernde Gemeinde kurz, klar und
freudevoll."

Kämpferisches
Sie: „Das Leben ist doch ein

Kampf, nicht wahr?"
Er: „Ja, ja, und wenn man ver-

heiratet ist, ist es erst noch ein Zwei-
kämpf." NUX

Der Tagesoffizier inspizierte das Kan-

tonnement. Es war kurz vor dem
Abendverlesen. Pionier Tüscher ent-

ledigt sich seiner Schuhe vor dem Kanti
und tritt Gsöcklige herein. Dies erregt
die Aufmerksamkeit unseres Leutnants:
„Tüscher, warum machet Dihr das?"

„Herr Lütnant. Pionier Tüscher, da-

mit i nid zur Gwohnheit use chume!"

Pionier Vino

Aus der Schule

Lehrer: Weihnachten ist also
ein Fest, das wir jedes Jahr am
gleichen Tage feiern. Kannst Du mir
nun ein Fest nennen, das zwar auch
jedes Jahr gefeiert wird, aber nicht
immer auf den gleichen Tag fällt?"

Peter: „Ja, die Kindstaufe." M. G.

Fleischmangel
Hansi ist einmal mehr am Tisch

sehr unaufmerksam. Oefters muss ich
ineine Fragen wiederholen, bis er sie

verstanden hat.
Als ich ihm aber sage: „Hesch

Schüblig i de-n-Ohre?", antwortet
er prompt: „Gäll, du wettsch, i hätt!"

Tatsächlich. Hamei

Rendez-vous

Mein Freund Lulu spazierte in
unserer Stadtallee hin und her. Als
ich mich zu ihm gesellte, wurde er
leicht nervös. Daran merkte ich, dass

Lulu offenbar ein Rendez-vous ab-
gemacht hatte. Ich machte ihn dann
darauf aufmerksam, dass er hätte
Blumen mitbringen sollen. Doch Lulu
lächelte nur: „So soudumm bin i de

nümme" — und deutete auf eine

unter den Arm geklemmte Schachtel
— „i nime gäng Pralinés mit. We si
nid chunnt, chani de die sälber
frässe ..." Vino

Liest man in der Zeitung jetzt
ständig Kriegsberichte,
denkt man sich zu guter Letzt:

komische Geschichte!

Ja, da steigt man nicht mehr nach:

Ist die Schlacht im Gange,

gibt es „Kessel" und gemach —

auch noch eine „Zange".

Kaum du deinen Augen traust,

(du flehst um Erhellung
schreibt man von der „Panzerfaust"

und der „Igelstellung".

Ferner gibts noch einen „Keil"
und in neusten Tagen

liegt dir wohl die „Gummiseil"-
Taktik auf dem Magen! Lulu

ltei t l Xr. S !8«iîv Z

neuer «8til in i8<h^vz^?

Xür^lied stnnd in einer 8cdxv)cxer
Leitung tolgender ,,IIeirnntstiI" ?u
lesen:

,,Onnn degnnn clie IZescderung cler

8tossdinder nncl cler 8 1: c> s s-
nr e n s e Ir e n. (,,^.in 8toss" deisst
dednnntlicd eine Oegend! Oecl.) Mit
clen Kindern >vnren die Oltern, die-
clere dergnrvenuin^vitterte
Oesiedter, ?:ur Oeier gedornrnen."
^u cliesern gesedrnudten Oeutsed
pnsst nued clie Mitteilung: „Der
verdienstvolle ^.rrnngeur clieser 8n-
ede dennsprncdte die
teiernde Oerneinde dur^, dlnr und
treudevoll."

Kämpferische«
8ie: ,,Ons Oeden ist docd ein

Kninpt, niedt >vndr?"
Or: ,,dn, M, nncl avenir rnan ver-

deirntet ist, ist es erst n u ed ein ^xvei-

dninpt." XVX

ver lagesoffiiier inspirierte lias Kan-

tonnement. ^s war Icvri vor 6om
^bsnrlverlesen. Pionier lüsckor ent-

leiligt sicii seiner Sctiuko vor ctsrn Kanti
vn6 tritt Lsöckligs tiersin. IZies erregt
6is ^utmsricsamiceit unseres Leutnants:
,,1'iisciier, warum market IZitir ctas?"

„tterr I-ütnant. Pionier lüscker, 6a-

mit i nici rvr Owoknkeit use ckvme!"
Pionier VIno

^u« ller i8chu1e

Oedrer: >,. ^Veidnnedten ist also
ein d'est, dns vir iecles dndr nin
gleicden Onge teiern. Knnnst On rnir
nun ein d'est nennen, clns 2^vnr nncd
jedes dndr geteiert xvird, nder nicdt
irnnier nut clen gleicden "tng tnllt?"

deter: ,,dn, clie Kindstnute." ^l. L.

?Iei«<hiUÄUZeI

ldnnsi ist sinrnnl rnedr nin liscd
sedr unnutrnerlisnrn. Oetters rnuss icd
rneine Orngen >viederdolen, dis er sie

verstnnden dnt.
^.Is ied idrn nder snge: ,,Oescd

8cdüdlig i de-n-Odre?", nnt^vortet
er prornpt: ,,Onll, à îttsed, i dstt!"

dntsnedlied. Namsi

Keucìe^-vous

Mein Oreund Oulu spazierte in
unserer 8tncltnllee din und der. ^.Is
ied rnied 2U idrn gesellte, îurde er
leicdt nervös. Onrnn inerdts ied, dnss

Oulu ottendnr ein kìsnde^-vous nk-
Zeinnedt dntte. Icd nrnedte idn dann
dnrnut nutmerdsnna, dnss er dntte
Olurnen rnitdringen sollen. Ooed Oulu
Inedelte nur: ,,8o soudurnin din i de

nüinine" — und deutete nut eine

unter den àin gedlerninte 8ednedtel
— ,,i ndue gnng drnlines init. Mtg zi
nid cdunnt, cdnni de dis snlder
krnsse..." Vin»

hisst INS.I1 in âsr ^situnF jst2t
StSNcÜF IvrieFSKsrisIltS,
âsnkt INSN sieh 2N Filter Hst2t-

hornisehs (-ssciliic-iitS!

fs, cis steiFt insn nielit mehr nseti-
Ist die Lehlselit iin (^snFs,

FÎdt es „Xssssl" unâ Fsinseh —

sneli nosh eins „^snge".

^snrn ân âsinsn àgsn trsnst,

sän liehst nin hrhsllunF!)
sehrsikt insn von âsr „?sn2srisust^
nnâ cisr „iFsIstellnnF".

ksrnsr FÎìzts nosh einen „I^sil"
nnâ in neusten Isgen
liegt âir vrolil âis „(^ninrnissil"-
Isktik snl cism h/lsgen! dà
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/m Ifoteï-jResiaurani Jura Bern

/w/j/e/î st'e/i awc/i iro/t/

©Je larî

Iff Äf'l'll
sollten Sie das neue

K in'saal-Daiicing
besuchen; es zählt zu den schönsten
der Schweiz

jlyffl MflRTINflZZI
Alleinfabrikant E. Luginbühl-Bögli, Aarberg

Spirituosen en gros

Restaurant Aarbergerstube
Aarbergergasse 55

gutbürgerliche Küche, ff. Weine und Bier. 2 deutsche
Kegelbahnen. Höflich empfiehlt sich Joh. Loosli

ODERNE
Alkoholfreies Restaurant im Karl-
Schenk-Haus
BERN, Spitalgasse-Neuengasse

Das zeitgemässe und leistungsfähige
Restaurant

bmano
Hotel Brünig-Blaser
beim Stadthaus am See. Bürgerl. Haus. Zim-
mer von Fr. 3.50 und Pension von Fr. 10.50 an.
Alle Zimmer kaltes und warmes Wasser.

—— Terrassen-Keslaurant

CAFÉ DELLA CASA BERN
Pilsner, Münchner, Beauregard Fribourg«
Bier. — Feine offene und Flaschenweine. —
Gute Küche. — Grosser u. kleiner Saal für
Sitzungen. Es empfiehlt sidi bestens O. Wüthridi.

Restaurant Börse, Bern
Vorzüglich gepflegte Küche — Grosse Auswahl in

Spezial-Plätili — Ausschank von la Gassnerbier

ZÜRICH am BAHNHOFPLATZ
Braustube Hurlimann
Preiswürdig, währschaft essen

As waArs
A/a.s'cA/r/'//'

Es isch letschte Vorfrüehlig gsi. Hie und da hets uf
de Fälder no rächt styf Schnee gha und d'Byse het d'Tan-
ne im Brämgartewald ganz unerchannt erhudlet. Trotz-
däin isch ds Chnebeli über der feisse Sou im Dorf X änet
der Aare broche worde. Der Puur sälber het sech d'Chutte
und d'Hose g'schangiert, für mit däm schwäre Tier gäge
Bärn i Schlachthof z'fahre, wo-n-es de für ne bestimmte
Metzger het solle g'viertlet wärde.

Nu guetl Wil der Meischter i ds Halbjyn gschlüffen
isch u ds schwarze Grawättli a Chrage drückt het, hei
d'Chnächte die Fettlawine vo Sou i ds Gatter uf em
Bärnerwägeli gmurgset. Gly drufabe träberlet ds Fanny,
ds drüjärige Ross, mit däm Gspann dervo. Me het d'Hale-
brügg scho nes Rüngli im Rügge gha, aber d'Byse het
ta wie ne Uflat. Der Puur uf em Bock zieht d'Zöttelichappe
no besser über d'Ohren ab und litzt der Chuttechrage ufe.
Fr isch fei e chly froh gsi, wo-n-er isch im Schlachthof
acho. Schnuerstracks geit er i ds Waagbüro, wie gäng,
und überiaht den Angestellte ds Wytere, wil's no mänge
andere Lieferant vor ihm het z'abfertige gäh.

Nach eme Wyli — üse Puur isch so gäbig erwärmet
gsi — chunnt eine vo dene Waagmanne yne u fragt der
Puur e chly hässige; „Wo heit Dihr de eigetlech Eui Sou?
Was weit Dihr cho wäägge?" Der Ander macht es längs
Gsicht: „He wo ächt, dänk im Gatter, wie gäng!" Aer
geit du ömel sälber no mit däm Mano use für go z'gschoue.
Und — myseel! — Vo nere Sou isch uf sym Wägeli wyt u
breit kei Spur gsi. „Verloufe het die Späckrunzele bi dere
Chelti emel nid chönne!"

E chly ufgregte springt der Puur a ds Telefon und
verzellt der Fron düre Draht das Müschterli. Si sollen
ömel plötzli uf d'Suechi i ds grosse Fäld abe, eh weder
nid heig ihm d'Sou chönne ds Gatter ufnuele und use-

gumpe. Es war vilicht o guet, wenn si vo deheimen us
dert und dert häre würde telefoniere und nachefrage. —
Aer sälber warti, wo-n-er syg und me soll ihm de so gly wie
müglech brichte.

Es isch nid e Stund gange, so tschäderet ds Telefon,
u der Puur, däm es doch du bald z'warm het gmacht,
vernimmt, dass sys chöschtlige Tier gar nid schuderhaft
wyt vom Dorf wäg sygi gfunde worde. D'Sou isch zwar
amene Vorderscheichli chly lahm gange; aber was het
das der Todeskandidatin scho agha!

Am Abe sy d'Späcksyte halt du glych bim Metzger
ghanget, wo scho lang uf dä Nachschueb planget het gha.
Der Puur het sech aber sträng vorgnoh, zuekünftig, wenn
er e settigi Mission z'erfülle heig, öppen einisch e Blick
uf sy Fracht hindere z'tue oder wenigstens eis Ohr e chly
weniger z'decke, dass er g'hör, was hinter sym Rügge
agattliget ward. Jitz ersch het er sech möge bsinne, dass

ne d'Lüt z'X unde, wo-n-er düredrötschgelet isch, läng
hei ag'luegt — sicher wil si sech hei Gedanke gmacht über
di läri Söibänne. CMöis

JUNGGESELLE
Im Büro war Diskussion wegen der verschiedenen Steuern. Besonders die

Junggesellen kamen schlecht weg, weil wir sie wegen der Ledigensteuer
„autzogen''. Sie gaben sich aber nicht alle geschlagen: „Dir syd uf em

Holzwäg. Mir fahre gäng no besser. Bi üs wott dr Staat nume all Viertel-
jähr Gäld. Bi Euch Ghüratnige d'Frou aber jede Monet!" vino

I>> » lîîii <ii5»pi^x<I Ii>>. 2 4

à Ikoteî-/îe«tartrant »III I N öer»

/'ü/r/e/r Vke arte/i >eo/i/

Si« liì-ì

FO? F 5»
«olben kio cius neue

lì ii i ^aal Vai»vli»z»
besuelieu; os ^âûlk ^u âeu seüönsken
der kàwà

^Ueinfabrikont l.ugiubülil-kögli, ^orbsrg

ksîisursn» /^srbergsr»«ube
^srbe^gs^gszFS 55

gulbiirgsriicks Xücke, ff. Weins un6 Vier. 2 clsulscks
Xegslbskssn. I-Iöfiicii empsiskit sick Zoll. I-oosIi

oock^c
^Ikokolkrsie» kviksursnk im KsrI-
Zckenk-llsu»
8 k X KI, 8pileigo55s-kieusngci55s

Ocis ^eitgemösss unci Isiswngsfäkigs
Xsstsurcmt

iinm NotsI vrünig VIsXS^
beim 8tadtkaus am 8eo. Lürxerl. Haug. Tim»
mer von 3.50 und tension von ?r. 10.50 an.

r«irr»s»«l»-lîês»s»irài»t

Pilsner, Nüoctiner, liesurexsrcl Oribourx-
liier. — peine offene un<l plssckenvveine. —
Oute Xücke. — (Grosser u. kleiner 8nsl kür
8it2UNSen. ^8 empkeblr sick bestens O. ^iítàrîck.

kl!8!i>!il'i>!il klikliiz. Serli
Voi^rüglick zspffsgts Xücbs — Srosso ^uswski in

3poris!-p>sff!i — ^usseksnk von ls Oszsnsrlzior

^k6k?!L>-I srn S/Xl-iXU-KDOO-OW^

Srsustude ttürlimann
s^rs!swöir6ig, wâbrsLbâkt s s s s n

/rs «rw//,v

08 Ì8ob Iek8cbke Vorkrüebbß g8Ì. Oie nn6 6a bei8 nk
6e OäI6er no räebi 8ì^k 8ebnee gba un6 â'L^8e bek 6"Ian-
ne iin Orâingarkewai6 gan2i nnerebannk erbn6Iek. brà-
6ain Ì8eb 68 Obnebeb über 6er keÌ88e 8on iin Oork X ànek
6er Vare broebo wor6e. Der Ounr 8älber bei 8eeb 6'Lbnike
un6 6'16o8ö g'8cbangierk, kür inik 6àin 8ebwàre Vier gage
Oârn i 8obiaebkbok ^'kabre, wo-n-e8 6e kür ne be8kinnnke

NàZer bei 8öile g'vierikek wàr6e.
Xn guekl Vbl 6er Neiscbker i 68 Oa!kj)'n g8cblükken

Î8eb u 68 8ebwar?e Orawäkkb n Lbrage 6rüebk bek, bei
6'Obnäcbke 6ie Oekklawine vo 8on i 68 Oaiker nk ein
Oärnerwägeb gnrnrg8ei. tklv 6rukabe trüberlek 68 Oann)5,
68 6rüMrige Oo88, inik 6âm 08pann 6ervo. Ne bek 6'OaIe-
brügg 8cbo ne8 Oüngb inr Oügge gba, ober 6'IZ^8e bek

in wie ne Oklak. Der Onnr uk ein Ooeb ^iebi 6'^ökkebebappe
no be88er über 6'Obren ab un6 bOk 6er Obnkkeebrage nke.
Or Î8eb kei e ciilv krob g8Ì, wo-n-er Î8eb iin Lcblaebkbok
nebo. 8cbnuer8krncb8 geik er i 68 ^VnnZbüro, wie gàng,
nn6 überlnbk 6en /inge8kellke 68 N^kere, >vik'8 no inünZe
nn6ere Ibekernnk vor ibin bei ?'nbkerkiße gâb.

Xneb erne V/M — ià punr Ì8cb 80 gàbig erwnrinei
Z8Ì — cbunnk eine vo 6ene >Vnggingnne vne n krnZi 6er
?nnr e cbi^ bà88ige : ,,>Vo beik Oibr 6e eigeilecb Xni 8ou?
^Vn8 weik Oibr ebo wüügge ?" Oer Xn6er innebk e8 Iüng8
08Ìcbk: ,,Ile wo àcbk, 6ânb iin Onkker, wie Mng!" Xer
ßeik 6u örnel 8ülber no inik 6âin Nano U8e kür go ^'g8cbone.
On6 — rn^8eek! — Vo nere 8on Ì8eb nk 8^in Nàgeb w^k n
breik bei 8^nr g8Ì. ,,Verkonke bek 6ie 8Mcbrnn2eie bi 6ere
Obelii einel ni6 cbönne!"

O eblz^ nkgregke 8pringk 6er Ouur n 68 leiekon nn6
verxebk 6er Oron 6üre Ornbk 6n8 Nü8ebierb. 8i 8oben
örnel ^>Iök2ib nk 6'8neebi i 68 gro88e OàI6 nbe, eb we6er
ni6 beig ibm 6'8on ebönne 68 Oniker nknneie nn6 U8e-

gnnrpe. 08 wàr vibebk o gnek, wenn 8Ì vo ckebeiinen N8

6erk nn6 6erk büre wür6e kelekoniere un6 nnebekrnge. —
Ver 8àlber wnrii, wo-n-er 8VZ nn6 ine 8öb ibin 6e 80 giv wie.

nrüglecb briebke.
08 Ì8eb ni6 e 8knn6 gnnge, 80 i8obà6erek 68 lekekon,

n 6er Ounr, 6àrn e8 6oeb 6n bnbk ^'wnrin bek ginncbk,
verniinrnk, 6n88 8^8 ebö8ebkbge lier gnr ni6 8ebn6erbnkk
v.'vk vorn Oork wüg 8^gi gknn6e wor6e. 0'8ou Ì8cb /wor
ninens Vor6er8ebeiebb ebl^ Inbin gnnge; nber WN8 bei
6à8 6er Vo6e8bnn6i6nkin 8eba ngbn!

Vrn Vbe 8V 6' 8f»oeki8vke bnii 6n givelr biin NeOger
gbnngek, wo 8cbo long nk 6â X^ncb8cbneb zrlnngek bek gbn.
Oer Ounr bek 8ecb nber 8kràng vorgnob, ^nebünkkig, wenn
er e 8ekkigi Ni88ion ^'erkülle beig, öpk>en einÌ8cb e Obeb
nk 8)5 Ornebk bin6ere /'kue o6er wenig8ien8 eÌ8 Obr e ebl)5

weniger x'6eebe, 6n88 er g'bör, wn8 binker 8)'in Ikûgge
ngnkkbgek wàr6. 6iO erseb bei er 8eeb niöge k)8inne, 6n88

ne 6'0ük x'X un6e, wo-n-er 6üre6rök8ebgeiek Ì8eb, lâng
bei nglnegk — 8ieber wil 8Ì 8ecb bei Oeànbe ginnebk über
«b Ibri 8öibönne. Ob/öX

Im Lüro war IZi8l<u88ion wegen 6er Vkreellieclenen 8keuern. Kk8on6er8 6ik

kunggk8kllen kamen eolileclit weg^ weil wir 8ie wegen 6er I.e6igen8keuer

„aukiogen b 8ie gaben 8ieb aber niebt alle geecblagen: „Dir 8^6 uf em

kloliwäg. ß/Iir fabre gang no de88vr. öi Ü8 wott 6r 8kast nume all Viertel-
jabr KäI6. ki ^ucb Kbüratnige 6'5rou aber je6e lVIonet!" vino
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©f)rut unb Hd)rut im ^Pfarrgacteu ooti 3^^^
3m 3al)ce 1939 I)at §err Pfarrer tiinzle, beffen adftzigfter

©eburtltag fitQiicI) irt ber gefamten SdjWeizer greffe gefeiert Itmtbe,
fein ©efdjäft unb fein ganze! ®ermögen buret) ®erpfrünbung!üertrag
an feine Stidfte, g-räutein Elftiftine .tünzte in S^er!, üermadjt. Qm
2(nfcl)tuff in biefe Xran!attion ift mau auf gewaltige Steuert)inter»
Ziehungen aufmerffam geworben, bie auf ba§„®efd)äft" be! trauter»
Pfarrer! ein [eltfame! Sicht Werfen. 3m 3ah« 1940/41 bezahlten
Pfarrer tunkte unb feine 9îid)te bem g-i!tu! 238 000 g-r. für bie

Steuerhinterziehungen; baüon entfalten gr. 156 000 auf Pfarrer titnjte
allein. E! ftetjt heute feft, baff ber berühmte träuterpatriard) fdjonim

3ah>'e 1926 nur einen ®rud)teil beffen öerfteuert hat, Wa! er bamat!
üerbiente. ffiaff er heute üon feiner 9tid)te ,,nur" noch eingahrelgehatt
öon 35 000 g-r. bezieht unb fid) im übrigen üon ben ©efd)äften
zurüdgezogen hat, barf man bem rüftigen alten .fjerrn Wohl gönnen;
bod) pafft bie peinliche 0teuerhiuterz'ehung§»9tngelegenheit nur fcptecht
Zu bem ®itb beb biebern SSolfëHoof)ttäterä, bal er fo gerne üon fiel) felbft
entwarf. 9Kan wirb ben Einbrud nid)t loi, all ob e! im Pfarrgarten
üon 3lWrl neben manchem nützlichen „Ehrut" auch fehc, fehr üiet

„lld/rut" gegeben hätte (91ationat»3eitung)

Rtvr Ztiii < jxvl > 2 îàivitv Z

Ehrut und Il^chrut Liu Pfarrgarten von Zi^ers
Im Jahre 1939 hat Herr Pfarrer Künzle, dessen achtzigster

Geburtstag kürzlich in der gesamten Schweizer Presse gefeiert wurde,
sein Geschäft und sein ganzes Vermögen durch Verpfründungsvertrag
an seine Nichte, Fräulein Christine Künzle in Zizers, vermacht. Im
Anschluß an diese Transaktion ist man auf gewaltige Stcucrhinter-
Ziehungen aufmerksam geworden, die auf das „Geschäft" des Kräuter-
Pfarrers ein seltsames Licht werfen. Im Jahre 1940/41 bezahlten
Pfarrer Künzle und seine Nichte dem Fiskus 238 000 Fr. für die

Steuerhinterziehungen; davon entfallen Fr. 156 000 aus Pfarrer Künzle
allein. Es steht heute fest, daß der berühmte Kräuterpatriarch schon im

Jahre 1926 nur einen Bruchteil dessen versteuert hat, was er damals
verdiente. Daß er heute von seiner Nichte „nur" noch einJahresgchalt
von 35 000 Fr. bezieht und sich im übrigen von den Geschäften
zurückgezogen hat, darf man dem rüstigen alten Herrn wohl gönnen;
doch paßt die peinliche Steuerhinterzühungs-Angelegenheit nur schlecht

zu dem Bild des biedern Volkswohltäters, das er so gerne Von sich selbst

entwarf. Man wird den Eindruck nicht los, als ob es im Pfarrgarten
von Zizers neben manchem nützlichen „Chrut" auch sehr, sehr viel
„Uchrut" gegeben hätte (National-Zeitung)
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Reise -Vertreter
Ich bin Reise-Vertreter von Staub-

sauge-Apparaten. Von meinen Touren
könnte ich mancherlei erzählen. Aber
der „Beste" ist mir heute passiert.

Komme ich da vor eine Wohnung,
erhalte Eintritt und die Dame des

Hauses schien sich für den Apparat
mächtig zu interessieren. Sogar eine

Probe-Vorführung liess sie ohne wei-
teres zu. Meine Verkaufshoffnungen
stiegen bereits beträchtlich. Vier Tep-
piche wurden mir zur „Bearbeitung"
hingelegt und mit Stolz wies ich die
im Füllsack gesammelte Staubmenge
vor, aber erstens kommt es anders
und zweitens als man denkt.

„Ums Himmels Wille" — so rief
meine Intereskentin aus — „soviel
Staub gits im-e-ne Teppich inne" -—

und fügte dann noch bei: „Die Tep-

pich müesse mir alli zum Huus us,
i la d'Böde mit Linoleum belege!"

Geknickt packte ich meinen Staub-
sauger ein. Hamei

Dramatischer Wegweiser

äiSHEiHnaimBunaBEiBEiiaijiiiMi

Am Tag des Gerichts (Rosegger)
Der Meineidbauer (Anzengruber)
Weh dem, der lügt (Grillparzer)
Stierenouge (Balzli)
Der Hahn im Topf (Berger)
Wer trägt den Korb (Bleuler)
Es Paar Schueh u was dri ghört

(Bratschi)
In der Rumpelkammer (Joël)
Miggi oder Der Mord auf dem Dach

(Jörger)
Der ehrliche Lump (Sautter)
Nacht über den Bergen (Bratschi)
Grand Hotel Suisse (Stauffer)
Zwöierlei Schatzig (Tavel)
Der Narr mit der Hacke (Reinacher)
Die Reportage des Todes (Mirbt)

HOTEL RESTAURANT

VOLKSHAUS
BERNI * * 1

»5
"SSL zeiA

ZEUGHAUSG

«A. 9

I? KÜCHE u. KELLER
ALLE ZIMMER mFL.WASSER.

Adler-Bank - Basel
Marktplatz 33 Tel. 4 18 68

Spezialbank für: Prämien-Obligationen
Lotterie-Lose

Herausgeber des: Basler Verlosungsanzeigers

Geldtvec/isei Devisen TJünzIiandel

ASCOOP
Laupenstrasse 9 Bern

Jetzt ist die Zeit zum Han-
dein, denn schon

am 3. März
findet die Ziehung der
grossen Jubiläums-Lotterie
der SEVA statt.

Sichern Sie sich Fünftellose!
1 Fünftellos kostet Fr. 1.10

10 Fünftellose kosten Fr. 11.—. Sie gehen mit 10 verschiedenen
Nummern an die Ziehung und haben einen sichern Treffer.
50 Fünfteilose kosten Fr. 55.—. Sie gehen mit 50 verschiedenen
Nummern an die Ziehung und haben 5 sichere Treffer.

Bei Voreinzahlung auf Postscheck 111/4511 Fr. -.40 für Rückporto
mit einzahlen. Für Zustellung der Ziehungsliste Fr. -.30.

ASCOOP, Laupenstrasse 9 Bern Postscheck 111/4511

zfe/7

EICHE NB ERG ER-BAUR
âa/u»Wa/n..5ee

Der Weg ins Glück V
Ein buntfarbiger, bequemer
WegleiterfürEhefreudige. Be-
stellen Sie d. erfolgreichen Rat-
geber: ,,Der Weg ins Glück",
ein nützlicher Hinweis für jene,
die sicher, gut und glücklich
heiraten wollen. Preis 80 Cts. in
Marken od. bar. A.Walthert,
Waldstätfersfr. 5, Luzern.Tel.
2 4016. Diskrete Zusendung.

e/w t/e/»
WILLY MÜLLER.

BERN, WAISEN h AUS PL.21, II SI

WAFFEN
mit Höchstleistungen

Kauf Verkauf

Tausch
Grosse Auswahl für

Jagd und Sport
Stets Occasionen

Wäffen-Grlaser
Zürich 1

Löwenstr. 42 Tel. 3 58 25

Führendes Spezialgeschäft
Büchsenmacherel

/
Drucksachen

jeder Art
und jeden

Umfanges

liefert die

Verbandsdruckerei AG.

Bern

Kampf den Hatten und
Mäusen
den Feinden unserer Landesversorgung.
Radikalste Vernichtung mit dem bewährten
Ratten- und Mäuseleim

RAFIX' Behördliche Referenzen

Leichteste Anwendung. Sicherster Erfolg.
1-kg-Dose Fr. 12.50. */2"kg-Dose Fr. 6.75, mit
Gebrauchsanweisung. Nur bei

J. Binder, chem.-techn. Produkte, Luzern 2

Ein Kopf
zum Platzens
Sticht's, hämmert's,
brummt's Da wirkt
FOR S ALGIN. Be-
ruhigend, schmerz-
stillend bei Kopf-
weh und Neuralgie.

6 Tabl. Fr. 1.20, 12 Tabl. Fr. 2.-
20 Tabl. Fr. 3.-. In Apotheken

mit dem antineuritischen Vitamin B*
Laboratorium der Fofag, Forsanose-Fabrik, Volketswil-Zch.

das Haar

•en Haarschwund gründlich zu heilen.
Heilt in kurzerZeit Haarausfall, kahle Stelle,
spärliches Wachstum, verhindert
das Ergrauen, schafft einen neuen

| kräftigen Haarwuchs, nährt Haare
und Haarwurzeln. Von vielen Tau-

|senden bestätigt, selbst da wo alles •

| andere versagte. Aber genau auf den
Namen Birkenblut achten, damit der
Erfolg sicher ist. Fl. 2.90 und 3.85.

Filr trockene Haare verlangen Sie Birkenblut mit Pina-Olio |

In Apolheken, Drogerien, Coiltcuroesch. - kliienkräuler-Cenlrala am SI. Collliaril, Faid»

Birkenblut-triliantino nnd Fixateur einzig iilr schöne Frisuren 1.35u, 1.80

Dvr Itîii » XI A <»

^else -Vertreter
led din Keise-Vertreter von 8tnnb-

snuge-Vppnrnten. Von meinen konren
könnte icd mnnederlei er^ndlen. /rber
der „lZeste" ist mir dente pnssiert.

Komme ied ein vor eine ^Vodnnng,
erdnlte kintritt nnci die k>nme des

KInnses scdien sied tür den Vppnrnt
mncdtig /n interessieren. 8ognr eine

Probe-Vorlüdrnng liess sie odne vei-
teres ?n. Neine Verknutsdollnnngen
stießen bereits betrnedtdcd. Vier d'esi-

piode vnrden mir?nr „IZenrbeitnng"
dingelegi und mit 8tà vies ied die

im küllsnok gesnmmelte 8tnnbmenge
vor, nber erstens kommt es nnders
und seitens nls mnn denkt.

,,Kms Klimmeis XVille" — so riel
meine Interes^entin nus — „soviel
8tnnb gits im-e-ne keppied inne" -—

und lügte dnnn noed bei: „Die kep-

pied mnesse mir nld ^um Kinns ns,
i in d'lZöds mit Kinolenm belege!"

(lekniekt pnckte ied meinen 8tnnb-
snnger ein. Hsià

DräMätiseder ReDkim
ViizeiiZilZiiiZillilZIlllisiZil-isllillilZiM

Vm kng des tleriedts (lkosegger)
k>er Neineidbnner (^.n^engrnber)
>Ved dem, der lügt (tkrillpnrxer)
8tierenonge (IZnKIi)
Der KIndn im kopl Merger)
V^er trägt den Korb? (IZlenler)
ks knnr 8edned n vns dri gdört

(lZrntsedi)
In der lknmpelknmmer (doöl)
Niggi oder Der Nord nnk dem Oncd

(.lörger)
Der edrliede lmmp ^8nutter)
Knedt über den llergen ^Lrntsedi)
tlrnnd Klotel suisse l8lî>uller)
Xvöierlei 8edàig ^knvel)
Der Knrr mit der klncke (Keinneder)
k>ie Keportnge des Kodes (Nirbt)

uoici.

H
ì ^ ' l

àà
^cllsr-ksnk - kszel

Klsrlctpist^ ZZ - Ist 4 lg àg

5ps^is!ksri!< lür: Prsmisn-Obligstionen
totterie-tois

ksrsusgsbsr dss: ksiler Vsrlo»ung»snksigs»

^5(001»

sm z. ölsr»
fingst ciîs Zisliung clsr
groLLsr,1ubiIäum5»l.ottsris
clsr 5fV^ statt.

Zickeln Sis sick rünftellose!
1 fünttslloz kostet fr. 1.10

10 kllnltsiiozs icosten kr. 11.—. Sie gehen mil 10 vsrschiscisnsn
krummern an clis 7isliunig uncl liabon sinsn sicbsrn Irsttsr.
50 fünttsllosS kosten fr. 55.—. 5ie gslisn mit 5V verscbisclsnen
Nummern an clis 7iekung uncl babsn 5 sickere Irstter.

Lei Vorsin^aklung sut fostscksc^ III/4511 fr. -.40 tür kückporto
mit e'm?aklsn. für Zustellung clsr Ziskungslists fr. .30.

baupenstrssso 9 - Kern - fostscksck IlI/4511

eeukttsekocasttu«

llei'^egm Kliivk V
Wsglsltsr-tür-fliefreuitige. ve>

6ie zic^is»-, gul uncl glllcklicti
lisiratsn wollen. fr-slz30 Lls. In
Marken o<t. bar-. V/altk«»-».
>VsIcI»tStt»^»ti'. S, l.u»«^n.Iel.
2 4016. Diskrete ^ussn6ung.

XVI 1.^X1VI.I. L «.

IV^lklplkZl
mü HöcüsNsistiiriAsii

Ksuk Verksuk

(trossk lür
^sxâ unä Sport

Ldet-s Oeessionen

»fkvi»-<isl»«vr
^ürieü 1

I^öwenstr. 42 l'eì. 3 58 25

^ülirenües Zpe^ial^eseliàkt
vücksenmsctierel

/
ûiiiààii

jsdsr /^rt

und jsdsn
tlmisngsz

iiàrt dis

Vei'Iiillillcklieliki'ei R
Lkrii

Zì <I< II IIII«!
Alà8«i»
cjen feinden unzerep l.cisicjezvei'zoi'gidsig.
Xa6i><cl!5te Vsroictiwng mil clem bsväiirten
tîaNen- vncl ^4äu5eleirn

k^fix Keliök^lic^ie Keferen^eli

t.sicii1s5te ^nvencluog. Sicherster grsoig.
1»I<g-lDO8e fr. 12.50. ^/^kg-DoZs fp. 6.75, mit
(^ekrabiciizcmweiZtmg. bei

t. vinàer. ckem.îsckn. prociullts. l.u-ern 2

ein Kolli
ZUM oisiisiu
Ltiokt's, köromsrt's,
krnininl's? Oo vrirkl
rOKL^l-LIK vs-
rudigsnd, LLÜINSI2-
stillsncl ksi kc>x>l-
vrsd und klsnrolgis.

à Iskl. kr. 1.20, 12 ledl. kl. 2..
20 Isbl. kr. Z.-. In ^potbekon

mit llom sntinouritisciien Vltoiolo

en «AAi seliwunli grlliicllieii ru tivilvn.
ltizilt in l<u>-?ei ?gjt 8darati8f-tII, kadlsLtellg.
spkirliclies V/nclistum, veidinciort
ci?t8 Li sp Alien, gdinttt vinen neuen

Z kräftigen «n.n v/ucl,8. nälirt ttsnrg
und 8aarv,ur^eln. Von vielen lau-

îsenden bestätigt, selbst cls wo «lies
snciere versagte. Aber genau auf den
tlamen girkenblut seilten, damit der
frlolg Lieber ist. fl.2.30 und 3.85.

kür troàne «Z3rs verlange!, Sic giciceniàt mit pins-OIio
i» «Mà, iir»g-0l». c»àmMá ' 0l!e»kzàre°»>c-li -m i-à
virlceiibiut-irltlà>! mli tlxsteur eimig ilir MdWê Nlîiirml.Rii. l.M
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PRESSE oi ietsciit
Unschöne Finger. Nichte M. Dass bei

Ihrem Beruf die etwas klobigen Fingerspitzen
störend wirken können, ist wohl zu verstehen.
Machen Sie einmal einen Versuch mit folgen-
der Methc le. die dem Onkel einmal verraten
worden ist: Waschen Sie jeden Tag (während
einiger Wochen regelmässig durchzuführen)
die Hände mit warmem Seifenwasser, nach
dem Abtrocknen stecken Sie an jeden Finger
(also an der Fingerspitze) von der Seite her
eine Wäscheklammer mit einer Feder und las-
sen Sie die Klammern, solange Sie es aus-
halten können. Nach einigen Wochen soll der
Erfolg, den Sie bisher vergeblich zu erreichen
suchten, eingetreten sein.

Mgni Frau hätti scho laug' gärn es

spiter'ps Müütz gha/ Das mit däm
Wösf/i-Ch/ämmer// imponiert mer/
Mir chönntes ema/ probiere/ Harn«

Junge, tier lieb. Frau
sucht Stelle als

Haushälterin
bei alleinstehendem
Herrn. Offerten unter Nr.
5589 an Publicitas Bern.

Wahrscheinlich zur P/Zege des

Katers, den der Herr aft und zu hat.
Or. St.

PROF. E. MATTHIAS
Institut für H e u 1 gymriastik

zurück
Sladlhausquai 13 Tel. 3 68 33

Fine moderne Folterkammer —
Lott.i

3u Vermieten

1 T^aar (5olff)oferi
neu ghc. 25.—.

Pias tst eine /dee/ Zeh hätte z. B.
ez'n Paar Bochen zu oermieten.

Fr. 5.— pro Tag. Sind zwar nicht
mehr neu, im Gegenteit. After sie

du/Zen da/ür ZieftZich nach Käse.

Heute, mo man doch da/ür Coupons
/ raucht. desta

befonbere auf folgenbe SBeftimmungen:

1. ®ouer beï SBcrïmitïelung
®ie Slerbunfelung beginnt punît 20 Uljc unb

bauert bl§ 5 lltjr frtit). Um 20 Ufjr muß jebeê
Sid)t, b".§ nacl) äugen bringen tonnte, abgejdjirmt
ober (utêgelôfdjt fein. Stud) ïurj bouernbe
33eleud)tung Bon oerbuntelten iltäu«
men i ft ft r a f b a r.

Pt Ftit wärde schimp/e/ Zcrsch
macht me-n-etm dereioag Choschte-n-

ane, /ür VerdunkeZi'gsstore z'montz'ere,
und toe me se de het, dar/ me nid
emat meh ds L/echZ azünte/ Havouto

Sïbenbkleib
Süelour^Kptffon, gretu^beige,

für fdjlanfe ffrtgur. 1 (ß. Sîi
205 m bito, billig

Sind die Schuhe Kr. /95 auch da-
bei?.' — h. n.

Heute Wiederbeginn der Turnstunden

20 Uhr im
Restaurant Schwellenmätteli

Techn. Leitung

Aus dem Turnprogramm:
Armheften oorioärtshoeh, rückwärts-
fteugen in /Top/höhe mit o'/Zerem

iVaeh/eippen

Oder;

7n der Gaststufte oder im Sätt
webo

Welche jg. Tochter im AI-
ter von 20-22 Jahr, möchte
aufrichtigen Herrn aus gu-
ter Familie kennen lernen
Grosse f 1. Erscheinung.

Hez'ssZ /Z. /etzt ,,/Zache" oder ,,/toh-
Her-" A esclii

Damen
mit gr., lästiger Brust

wenden sich vertrauensvoll
an mich. — Schuhmacher.

Fä Schuehmacher tuet de neu! For-
derfttetter ysetze / Hamei

Nach vielen Versuchen sind wir
nun in der Lage, auch korpulen-
ten Damen

Keilhosen
herzustellen, die richtig erfreuen
können. Durch die lange
vertikale Linienführung
wird jede Dame schlank
und formschön.

Furch die kurze horizontale Geistes-

/ührung loi'rd nicht /eder Unsinn
gtauftha/t. Housi

Dr. med. XYZ
Keroen-,

Hirn- und .Rückenmark-
krankheiten

zurück

/eh danke.' e. m.

Welcher Schneider würde einen

Tailleur billig verarbeiten?

Wo /indet der Zioeikamp/ statt
E. M.

Gesucht
bestempfohlene Waschfrau

auî Waschmaschine

/st das nicht ge/ährtteh Aeschi

©btotn gifdier ift bie perfonifijierte geballte
2Bucf)t, ein SKeifter luilbefter Drfane; luettn er
einmal ridjtig in bie Saften greift, gaben biefe
n i c£) t ê ü u 1 a d) e n.

Gut gcftrüZZZ, Schreibmaschine /

ßei Fi/ss-Äe/ime^eM/
Uese Korporal seit hinhäge; „Bei
FuSS-Geioehr/" Hamei

Bekanntschaft
wünscht 24jährig. Bursche in
guter Stellung, zurzeit im
Militärdienst mit se-
riöser Tochter, von
Winterthur oder Umgebung
bevorzugt.

Was braucht denn der noch Bekannt-
scha/t. loo er doch schon seine Marke-
tenderin hat Fränzu

(Schulferien 1943
®ie ftäbt. Sdmlbircïtion teilt mit, bag bie 3en»

tralfdjulïommiffion ber ©tabt S3ern bie 5-eriett für
ba§ ©cguljagr 1943/44 folgenbermngen feftgefegt
tjat: Tteujapr: SB on (Sonntag, ben 19. ®e*
member, bi3 unb mit Sonntaq, ben
16. 31 p rit.

Fie Frühttngs/erten dauern dann
oermuttich umgekehrt oon Apri't bis
Fezemfter. h

î-â- Uiki8em
Iliisitiöiik li/iiixer. idliolits N. Dass dsi

Ilirsm Leruk dis stvas klobiAsu DinAerspit^su
störend virksn können, ist voll 211 verstellen.
Naclisn !>io einmal einen Vsrsucli mit kolsssn-
der Nstlic. >,v dis dem Onksl einmal verraten
worden ist: lVasclisn Lis jeden?aA jwalirend
siniser Allein n rsAsImassiA dureli^ukülirsns
clis Hände mit. warmem Lsiksnwasser, nsâ
dem Abtrocknen stocken Lis an jeden Dinner
jalso an der Din^erspiDes von der Leite lier
sine Wasolieklammer mit einer Dsdsr und las-
sen Lis dis lvlammsrn, solanés Lie es ans-
Iilltsn können. idlgrli einigen Moellon soli der
lZrkolA, den Lis bislier vergeblioli ^u errsicbsn
suclitsn, sinAstrstsn sein.

Mi/m /?raa bä/// scbo /ariA Aärri es

sp//?/ps /l///ü// pba/ Das m// dam
lVösab-//b/ämmrr// /mpori/er/ mer/
/l//r oborm/cs cma/ probiere / n-»in<-i

lungs, tierlisb. Drau
suebt Ltslls als

Hauskältei in
bei sllsinstsbondem
Derrn. Okksrtsnunteridir.
5589 an Dublioitas Lern.

1Vabrscbe/a//cb ^ur />//eAe des

//a/ers, den der //rrr ab arid zu ba/.
ci. 3t.

?kor. 5.
Institut kür n s u I F^innastik

2uriià
Ltaâàsusqnai 1Z ?s1. Z Sö ZZ

/?/ar moderne /^o/Zerbam/ner —
I^ntti

Zu vermieten

t Paar Golfhosen
neu Fr. 25.—.

Das /s/ eine /dee/ /eb bä//e e. /Z.

ein />aar soeben ru verm/e/en.
/?r. 5.— pro ?«A. /i/nd ?war mcb/
mebr neu, im t/sAen/e//. rtber sie

c/u//en da/ür //eb//eb nacb Käse,

//eu/e, ivo man docb da/ür Loapons
/ raue/î/. assis

besondere auf folgende Bestimmungen:

1. Dauer der Verdunkelung
Die Verdunkelung beginnt Punkt 20 Uhr und

dauert bis 5 Uhr früh. Um 20 Uhr muß jedes
Licht, das nach außen dringen könnte, abgeschirmt
oder ausgelöscht sein. Auch kurz dauernde
Beleuchtung von verdunkelten Räu-
men ist strafbar.

/)/ Dü/ würde seb/mp/e/ v/erseb

macb/ me-n-e/m derewüg t/boscb/e-n-

ane, /ür VerdunbeZ/Ass/ore?'mon//ere,
und me me se de be/, dar/ me md
ema/ meb à D/ecb/ arün/e/ ii»voui<>

Abendkleid
Velours-Chiffon, grau-beige,
für schlanke Figur. 1 P. Ski
206 m dito, billig

5/nd d/e Fcbube /Vr. 296 aueb da-
be/?/ — ii.«.

liklltk WiààgW à luànllkn
ZV uvr im
Ikestounant Sckwellenrnättsli

Deckn. keitung

llus e/em DarriproAramm:
rlrmbeben vorwür/sbocb, rüc/rwür/s-
beuAen /n //op/böbe m// o//erem
/Vacb/c/ppen

t/e/er:

/n e/er t?as/s/ube ocker /m ö>ä//

^Velelie jA. Uoelitsr im
ter von 20-22 lakr. möelite
aukrielitigen Herrn aus Zu-
ter?amilis trennen lernen
0rosss kl. lZrselieinunA.

2/e/ss/ //. /e/?/ ,,//aebe" oe/er „//ob-
776^^ Gesell»

vsmsn
mit gl'., läztigei' kk'uzt

vsmlso sicli vertraososvoll
cm mlcb. — Lclwlmicicksr.

Del ^ebuebmacber /ae/ c/e neu/ Uor-
r/erb/e//er pse/?e / n-imvi

l^seli vielen Versuolisn sind wir
nun in der liasse, aueli linrpnleu-
ten Damen

I^eillioseri
lisr^ustsllsn, die rielitiA erkreuen
lrönnsn. Durc.Ii die lanAs
vertikale D i n i s n l ü il r u n g

vird jede Dame sclilank
und lor inseüon.

Durcb c//e burre bor/ron/a/e <?e/s/es-

/llbru/iA w/rc/ n/cb/ /ee/er t/ns/mr
A/aubba//. Housi

vl.M«I.Xs7
/Verve/r-,

bb/ra- um/ bîûàumar/r-
branbbe//en

xiliütli

/cb àà/ r. »l.

Vt/s!cksr îeiinsîrtsi' vürcls einen
^SiNsU? biüig verarbeiten?

IDo //m/e/ à ^me/bamp/ s/a//
6. N.

Desuclit
bsstsmplollsns Mascllrau

uuk XVà8vItinL8edinv

/s/ ckas mcb/ ge/abr//cb? a.ssciii

Edwin Fischer ist die personifizierte geballte
Wucht, ein Meister Wildestar Orkane; wenn er
einmal richtig in die Tasten greift, haben diese
nichts zu lachen.

tla/ Aebrü///, Sebre/bmascb/ae /

vese /corpora/ sr// b/nbäAe: ,,/Ze/
b'ass-/?rmebr/"

kskclnntsckaft
vönscbt Z^jäiirig. korscbs in
guter 8teiiung, ^ u r ^ eit im
/vliiitörciisnst mit ss-
riöser Uocbter, von
Wintertbur oder Umgebung
bevorzugt.

l^as braucb/ c/emr c/rr aocb /Ze/camb-
scba//. wo er ckocb scbon se/ae d/arbe-
/erià /a ba/ i'räinu

Stadt Bern
Schulfcrien IS4S

Die städt. Schuldircktion teilt mit, daß die Zen-
tralschulkommission der Stadt Bern die Ferien für
das Schuljahr 1943/44 folgendermaßen festgesetzt
hat: Neujahr: Von Sonntag, den 19. De-
zember, bis und mit Sonntag, den
16. April.

D/e b>üb//nAs/er/en ckaaera ckarm
vermu///rb umAe/rebr/ von ^Ipr// b/s
December. n
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UNSER^ILVE
Mit lebhafter Genugtuung stellen wir fest, dass unser Silvester
Preisrätsel einem ganz gewaltigen öffentlichen Echo gerufe
hat. Von allen Seiten her flatterten Lösungen und „Lösungen
in die Redaktionsstube herein. Wir sind stolz auf diese Anteil-
nähme, ganz abgesehen davon, dass unsere Frage über das

Tempo eines Gerüchtes da und dort wohl auch zu recht nahe-
liegenden Gedankenverbindungen darüber hinführte, wie ver-
heerend schnell eigentlich eine solche Seuche ein ganzes Volk
verschlingen könne
Es wäre reizvoll, aus der Fülle dessen, was man uns schrieb,
einige Müsterchen hier zu veröffentlichen. Leider fehlt dazu
der nötige Platz. Immerhin wollen wir, was die mathematische
Lösung der Denksportaufgabe anbelangt, doch einem Einsender
das Wort erteilen, dessen Meinungsäusserung treffend all
Wesentliche charakterisiert.
Sie lautet:

Lieber „Bärenspiegel"!
Ich sende Dir beiliegend meine Lösung des Silvester-Preisrätsels.
Deine Aufgabe hat ein paar nette Häkchen und Voraussetzun-
gen. Um nur einige zu nennen:

1. Jeder darf das Gerücht nur einmal zu hören bekommen.
2. Die Säuglinge und Taubstummen müssen es auch weiter

erzählen können, kurz: alle 5 Millionen.
Unter diesen Voraussetzungen sind die ersten 21 Viertelstunden
nicht besonders interessant, um so reizender wird dagegen die
22. Viertelstunde! (Pièce de résistance, Knacknuss la.)
Soll man: a) soso, lala rechnen?

b) etwas genauer hinsehen?

a) Lässt man das Spiel während der ganzen 22. Viertelstunde
weitergehen, so wüssten nach deren Ablauf im ganzen
8 388 607 Personen um die Sache. Es müssten also auch
einige NichtSchweizer mitflüstern. (Und das ist doch
streng verboten!)

b) Ich habe nun die Gerüchtemacher während der 22. Viertel-
stunde mit der Stoppuhr in der Hand (modern, sportlich)
verfolgt und nach 172,8 Sekunden (zu den 21 Vier?el-
stunden) das Ganze Halt! kommandiert.

Ein wenig Mathematik:
Es sollen das Gerücht vernehmen 5 000 000 Personen
Nach Ablauf von 21 Viertelstunden

wissen es 4 194 303 „
In der 22. Viertelstunde sollen es neu

hören 805 697 Personen

Das braucht (gleichmässige Verteilung der Schwätzerei
auf die ganze Viertelstunde vorausgesetzt!) „nach Stübis
Rächnigsbüechli" 172,8 Sekunden!

-PREISRÄTSEL

(Wer's nicht glaubt, soll's bitte nachrechnen!) Denn:
4 194 304 Personen würden es in der ganzen Viertelstunde
oder 900 Sekunden neu hören.
805 697 Personen hören es in 172,8 Sekunden neu. Voilà
tout! Die genaue Lösung lautet daher: 21,192 Viertel-
stunden 21 Viertelstunden, 2 Minuten und 52,8
Sekunden.

Ich habe noch Platz für eine Variante: Man verbindet von den
i97 152 Personen, die „es" in der 22. Viertelstunde weiter er-
hlen könnten, 1 694 304 recht tüchtig den Mund (sofern dies

möglich ist), und lässt es nur noch 402 848 Personen je 2 mal
iter sagen, dann wissen es nach Ablauf der 22. Viertelstunde

anzen 4 999 999 Personen! (Der Smillionste, der's nicht
in nämlich ich. Ich bin ja so furchtbar bescheiden und

gwundrig!)
Mit freundlichem Gruss!

Dein „Lion"

Und nun hat die Jury gesprochen, endgültig und klar. Ihr Ent-
scheid wurde auf Grund des vorliegenden Tatsachenmaterials
gefällt. Wir hoffen; dass auch jene, die diesmal nicht bei den
glücklichen Preisgewinnern sind, wacker weiter arbeiten werden
an unseren monatlichen Rätselseiten. Es gibt ja auch dort, das

ganze Jahr über, so viele und so lohnenswerte Aufgaben.

Preisverteiïit reg' :
1. H. Leuenberger, Schonegg, Weier i. E.

2. F. Cornu, Bühlstrasse 16, Bern
3. Albin Thüring, Solothurnerstrasse 89, Basel
4. Aug. Albrecht, Mattenhofstrasse 22, Bern
5. F. Guillebeau, Obereichi bei Lanzenhäusern
6. Emmy Schwarzentrub, Länggassstrasse 12, Bern
7. Nelly Lüscher, Aebistrasse 2, Bern
8. Frau E. Frank, unt. Kirchbergstr. 4, Burgdorf
9. Fredy Dörflinger, Sulgenauweg 27-, Bern

10. Siegfried Schudel, Altenbergstrasse 12, Bern
11. Ernst Thut, Pestalozziheim, Birr, Aargau
12. R. Wyss, Zwyssigstrasse 35, Bern
13. H. Meister, Lureiweg 10, Zürich 8

14. Adrian Eichenberger, Forsthausweg 5, Bern
15. Erich Reber, Schöneggweg 36, Bern
16. Oskar Stoller, Elektriker, Frutigen
17. Marg. Meister, Südstrasse 9, Zürich
18. Hermann Ehringer, Murifeldweg 11, Bern
19. Walter Züst, Lotzwil

20. V. Winnistörfer, Zielempgasse 8, Ölten

REDAKTION

-8

Aus der Schule

Ein Erstklässler, den man fragte,
wie es in der Schule ginge, gab dar-
über folgende Auskunft: „Zerscht
wird hättet, nachär tiie mr de singe,
und nach em Singe geit de albe dr
Tüfu los " H. R.

Umwertung aller er te

Die Neuvermählten betrachten ihre
Hochzeitsgeschenke, unter denen sich
auch ein Kohlenkessel befindet.

Sie: „Was mache mir nume mit
däm unnütze Möbel, Charles?"

Er: „Bluemevase —?!" Ari

Assoziationen
Sie: „Beschämend, es genügt, dass

dir ein hübsches Frauenzimmer über
den Weg läuft, und du vergisst, dass
du verheiratet bist!"

Er: „Im Gegenteil, dann denke ich
erst recht daran!" A.A.

De» >i 2 Kìieite 8

O-

UI^8^^II.VL
64it Isbkafter Genugtuung stellen wir test, äass unser Silvester
Preisrätsel einem ganz gewaltigen öffentlicken pcko gerufe
liat. Von allen Seiten tier flatterten l-ösungen unä „Lösungen
in äie keäaktionsstube tiersin. Wir sinä stolz aus äiese Anteil-
nakme, ganz abgesehen äavon, äass unsere präge über äas

îempo eines Oerllcktes äa unä äort wobl avck zu reckt nake-
liegenäen Oeäankenvsrbinäungen äarüber kinfükrts, wie ver-
keerenä scknell eigentlick eine solcke Seucke ein ganzes Volk
verscklingsn könne
ps wäre reizvoll, aus äer pulle äessen, was man uns sckrieb,
einige bàûstercken kier zu veräffentlicken. peiäsr feklt äazu
äer nötige Platz. Immerkin wollen wir, was äie motksmatiscke
pösung äer Denksportaufgabe anbelangt, äock einem Pinsenäsr
äas Wort erteilen, äessen ^einungsäusserung treffenä all
Wesentlicke ckarakterisiert.
Sie lautet:

pieber „kärenspiegel"!
Ick senäe Dir bsilisgenä meine pösung äes Silvester-Preisrätsels.
Deine Aufgabe kat ein paar nette pläkcken unä Voraussetzen-
gen. Um nur einige zu nennen:

t. 3eäer äarf äas Oerllckt nur einmal zu kören bekommen.
2. Die Säuglinge unä taubstummen müssen es avck weiter

erzäklen können, kurz: alle 5 Millionen.
Unter äiesen Voraussetzungen sinä äie ersten 21 Viertelstunäen
nickt besonäers interessant, um so reizenäer wirä äagegen äie
22. Viertelstvnäe! (pièce äe résistance, Knacknvss la.)
Soll man: a) soso, lala recknen?

b) etwas genauer kinseken?

a) l-ässt man äas Spiel wäkrenä äer ganzen 22. Viertelstvnäe
weitergeken, so wüssten nack äeren Ablauf im ganzen
3388607 Personen um äie Socke, Ps müssten also auck
einige blicktsckweizer mitflllstsrn. (Unä äas ist äock
streng verboten!)

b) Ick kabe nun äie Osrücktemacker wäkrenä äer 22. Viertel-
stunäs mit äer Stoppukr in äer planä (moäern, sportlick)
verfolgt unä nack 172,S Sekunäsn (zu äen 21 Visrvel-
stunäen) äas Oanze klalt! kommanäiert.

Sin wenig i^atkematik:
Ps sollen äas Osrückt vernekmen 5 000 000 Personen
black Ablauf von 21 Viertelstunäen

wissen es 4 194 303 „
In äer 22. Viertelstvnäe sollen es neu

kören 805 697 Personen

Das brauckt (gleickmässige Verteilung äer Sckwätzerei
auf äie ganze Viertelstunäs vorausgesetzt!) „nack Stllbis
käcknigsblleckli" 172,8 Sskunäen!

(Wer's nickt glaubt, soll's bitte nockrscknen!) Denn:
4 194 304 Personen würäen es in äer ganzen Viertelstvnäe
oäsr 900 Sekunäen neu kören.
805 677 Personen kören es in 172,3 Sekunäen neu. Voilà
tout! Die genaue pösung lautet äaker: 21,1 72 Viertel-
stunäen — 21 Viertelstunäen, 2 Minuten unä 52,8
Sekunäen.

Ick Kode nock Platz für sine Variante: 64an verbinäst von äen
97 152 Personen, äie „es" in äer 22. Viertelstvnäe weiter er-
Kien könnten, 1 694 304 reckt tllcktig äsn ^4unä (sofern äies

möglick ist), unä lässt es nur nock 402 848 Personen je 2 mal
iter sagen, äann wissen es nack Ablauf äer 22. Viertelstvnäe

anzen 4 9????? Personen! (Der 5millionste, äer's nickt
in nämlick ick. Ick bin ja so furcktbar besckeiäen unä

gwvnärig!)
^it freunälickem Oruss!

Dein „I.ion"

Unä nun kat äie 3ur/ gesprocken, enägllltig unä klar. Ikr pnt-
sckeiä wuräe auf Orunä äes vorliegsnäen 1'otsackenmaterials
gefällt. Wir koffenj äass avck jene, äie äiesmal nickt bei äen

glllcklicken Preisgewinnern sinä, wacker weiter arbeiten weräen
an unseren monatlicken kätselseiten. ps gibt ja auck äort, äas

ganze 3akr über, so viele unä so loknenswerte Aufgaben.

1. PI. peuenberger, Sckonegg, Weier i. p.
2. p. Oornv, küklstrasse 16, Lern
Z. ^lbin 'pküring, Solotkurnerstrasse 8?, kasel
4. >^vg. TUbreckt, ^attenkofstrasss 22, kern
5. p. Ouillsbeau, Dbereicki bei panzenkäusern
6. pmm/ Sckworzentrvb, I-änggassstrasse 12, kern
7. klsll/ PUscker, ^ebistrasse 2, kern
8. prau p. prank, vnt. Kirckbergstr. 4, kurgäorf
7. preä/ Dörflinger, Lvlgenavweg 27, kern

10. Siegfrieä Lckväel, ^ltenbergstrosse 12, kern
11. p> nst "pkut, psstalozzikeim, kirr, Aargau
12. k. W/ss, ^w/ssigstrasse 35, kern
1Z. PI. Geister, pvreiweg 10, ^llrick 8

14. ^ärian pickenberger, porstkauswsg 5, kern
15. prick keber, Scköneggweg Z6, kern
16. Oskar Ltoller, plektriker, prutigen
17. i^4arg. Geister, SUästrasse?, ^vrick
18. kiermonn pkringer, ^urifeläweg 11, kern
1?. Waltsr ?Ust, potzwil

20. V. Winnistörfer, ?ielempgasse 3, Ölten

KP D^K-PIObl

cler I^cltule

Din Drstkiüssler, den mnn trngte,
wie es in àer 8ednie ginge, gnd dnr-
rider toigende ^.nsdnni't: „^erscdt
wird dàttet, nnedâr Nie mr de singe,
und nned eni 8inge geit de nide dr
l'ntulos..." II. ü.

l-Iirivverl nng aller er te

Die Kenverrnsdlten detrnedten ilire
Hucd^eitsgesedenke, nnter denen sied
nued ein Kodlenkessei detindei.

8ie: ,,>Vss innede mir nurne mit
dà nnnüNe Nüdei, Ldnries?"

Dr: ,,Diuemevnse —?!" üii

8ie: ,,Desedümend, es genügt, dass

dir ein düdsedes DrnnenNrnrner nder
den ^eg làni't, nnd dn vergissi, dnss
dn verdeirntet dist!"

Dr: ,,Im Degenteil, dnnn denke icd
erst recdt dnrnn!" ./i..
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Im Zeichen der Fastnacht
I Kwtvw,s'.s'(?z/, /<"// //«/v «Mm/; m /'?//â,v/zacA/oûfer /"

,,6%Ö/IÖ( xS'/f s/a/i.'"

BERN Bahnhol-Bulfel Restaurant
Auserwählte Tageskarte / Spezialplatten / Sali für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer

S. Scheidegger-Hauser

I»^> Iiîii «»!<i»io»< I X,. S S

Ri»» ^«î«I»«i» «Rvr K^L»Vî»»î»«I»î

ic// //«/, ^ /'?//ác/f/oe/e/-. /"
L7t?

Sâlxr»txc»L-kìv^tt«t ° â
^user^äkito Isgesksrie / 8p0üislpletten / 8äli für Diners unü 8ouper« à pert / Konferenz dimmer

5. 5clisicIszzSr-^Isu5sr
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die illustrierte

Samstagsausgabe

der

Ferfcau/* imd Kau/

Kleiderkarte
strecken
durch färben, flik-
ken, reinigen, plis-
sieren prompt und

preiswert

Tscharnerslrasse 39
Tel. 2 38 68, Bern
Schauplalzgasse 33

und übrige Filialen
5 % Rabaltmarken

enthält weder Seife noch Schleifmittel, angenehm im Ge-
brauch, ungemein ausgiebig.

Monats- |packung
60 Rp.

Original-
flasche

Fr. 1.75

Besonders jetzt ist ein

Radio-Abonnement
vorteilhafter denn jel

Steiner A6 Bern

Die /\"o/ile«/!o<-Pause ist por&et. A& Mültvocä .3. Fefcruixr

weiter
baden und schwimmen!

Angenehme Wasser- und Lufttemperatur
Günstige Abonnemente

9îeuen

ferner
3eitung

£fff?fis#t Tages- und Abend-
Diplomkurse
Bretsdiger,4, Spltalg. 4.

i* g®®®

Li,, den 93ärenfptegel

Bestellschein. Ich abonniere den Bärenspiegel für
das Jahr 1943. Den Abonnementsbetrag von Fr. 5.

überweise ich gleichzeitig auf Postcheck-Konto III 466.

Meine Adresse: —— —

Als Büelierzettel in offenem Umschlag zu 5 Rp. frankier!
senden an den Bärenspiegel-Verlag Bern

Maulbeerstr. 14 • Tel. 2 86 39

das seit 30 Jahren bewährte

Frauenschutz-Präparaä
Von Aerzten begutachtet.

Vollständige Packung Fr. 5.50
Ergänzungstube Fr. 5.—

Erhältlich in allen Apotheken.
Aufklärenden Prospekt erhalten Sie

kostenlos in Ihrer Apotheke
-Vertrieb, Zürich 8, Dufourslr. 176

löciiterpensionat
„Des Alpes"

Vevey-La Tour
Die richtige Adresse für
die Erziehung IhrerToch-
ter. Alle Fächer. Erstklass.

Referenzen. Prospekte.

Im Abonnement

nur einen Fiinflibcr pro Jahr

Sämtliche^SEIT187g>

rv\w<i. Watten u. Munition

für Jagd-Sport
und Verteidigung

Aarbergergasse 14 Eiqene Reparatur-Werkstätte
Telephon 316 55

ErhaiHldi an Jedem Kioik und bei Zellungiverküufern

ZZvr Xr. 2 »SRîS 1<D j

liie illustrierte

Lamstagssusgà

à

lîlsiâsrksrts
strsc-ksn
ciurolì tàrdsn, llilr-
ksir, rsinÍFSn, plis-
sisrsir prompt unâ

prsisvrsrl

Isàarirsrstrssss Z?

loi. 2Z8à3, Lsrn
LolrsripIstsF^sss ZZ

unà iikrÍFS?iìislslr
5 °X> ksdsttmsrksn

snlbäit wscier Zsîfs nocii 3cblsîkmîttsl» sngsnsbm im Os-
braucb. ungsmsin susgiekig.

tonals- d
psckung
«n kp.

Original- S
klsscbs
fr. 1.7S

Lesonclsrs joîrt ist sin

ksllîoàdoniiement
vort«îtl»slt«r äsnn jsl

Sîsîner >V6 Ssrn

Oie/<o/iiennot-O«!tse ist vorbei. >4b Mitt»-oâ Z. Februar

itIO WSitSP

ksclsri i^ricl SLiiwi rri rriSN!

/Xrigsostioos Wssssr- orici l_oittsoopsrstor
(ZUristigs /^doririsrosots

Neuen
Berner

Zeitung

Ln«ssFià Viplomkurss
Srsirciiyer, ä, 5p»slg. -I.

«ì«ì u^ît^ì à«,^
^ ì-t

â°n Bärenspiegel

Zî««tSl1sàeRN. leb abonniere 6en Liirenspiekel kür

üas 3abr 1943. Den ^bonnementsbeìrg^ ^on ?r. 5.

überweise ieb Zleieb^eiti^ auk ?osicbeeb-Konio III 466.
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Aus alten leltnngen

©dinmict im 3fu$lont>
SluS bet Sdjracijcrfolontc fieipjtg. (Sott.)

3u intern jroeitett ©ortragSaPenb patte bie
ÎReue ®el0etifcpe ©efelïfcpaft, ©ruppe Ceipjig,
®r. ©raft 3 e n ti p, 'bert ÏRebaftor ber ©cpwei»
jerifipen 2npenfIuP»3eitung 2IIpen", als
SReferenten gewonnen. ®ie ©eftion Seipgig beS

®eutfcpen unb DefterretcE;ifett SllpenoereinS
(alte ©eftion) patte ftrfj ber SReuen Çeloetifcpen
©efellfdpaft pr getneinfamen ®utcpfüprung 'ber

©eranftaltung angejcploffen. '2lucp btefer jmeite
©ortragSaPenb roar ePenfo wie ber erfte — ein
©raft 3apn»'2lPenb ~~ 'boiler ©rfo'Ig ber
unter ber rührigen Settling beS Setpjiger Slip»
fonfulS ®r. '3-. 3- Haeftli ftepenben ©ruppe
fieipjig ber Steuen ©eloetifcpen ©efellftpaft.

(Neue Zürcher Zeitung vom 7. 12. 1930)

$er ßrfinber bei 3wdmiuütcnjcprocigens

ag. 3n Sfapftabt ftarP ber fübafritanifcpe
Staatsmann unb ©epriftftetler ©ir $ e r c t)

3 i | p a t r i et, ber ©ater ber im ganzen Pr'.»

tifepen 3Rei(f)e unb in oerftpiebenen anberen
Staaten aufgegriffenen 3'bee be§ 3®eitninutcn»
fcpmeigenS am SB a f f e n ft t II ft a n b § t a g.

(National-Zeitung vom 27. l. 1931)

CHINA

Die Hungersnot
Nanking, 20. Jan. ag (Havas) Aus 'dem

Bericht des zur Bekämpfung der Hungers-
not eingesetzten Regierungskommissärs
geht hervor, dass in den letzten Jahren in
der Provinz S c h a n s i 400 000 Eingeborene
als Sklaven verkauft worden seien. Die
Zahl der infolge Hungers gestor-
benen Chinesen wird auf zwei M i 11 i o-
n e n geschätzt. Tausende früher blühender
Dörfer sind heute verelendet und unbe-
wohnbar geworden.

(Neue Zürcher Zeitung vom 21.1. 1931)

®ie 8a£)I ber im legten S^Poe im BejirfS»
gefängnis 3ünd) O'erpafteten ißerfonen belief
fid) auf inSgefamt 2182 mit 31 143 ©erpfte»
gungStagen; pötpfter ©tan'b am 1. gePritar mit
108 ©efangenen, nie'brigfter am 12. September
mit 63 ©efangenen. (Volksrecht vom 22.1.1931)

Zwischenfall an der Bukarester Universität

(Telegr. unseres Korrespondenten)
Bukarest, 15. März.

An den Bukarester Hochschulen macht
sich neuerdings wieder eine antisemitische
Bewegung bemerkbar. Gestern vormittag
wurde ein jüdischer Student verprü-
g e 11. Die Ruhe konnte erst nach Eingrei-
fen der Sicherheitsbehörden hergestellt wer-
den. Das Unterrichtsministerium drohte
für den Fall weiterer Zwischenfälle die

Schliessung der Universität an.

(Berliner Tageblatt vom 15. 3. 1928)

9?et!)affung eineé ^)rin3cn
iß a 113, 6. 9Rärj. (§a0aä)

ißrinj fflertranb be gaucignp»£u»
c i n g e ift wegen Betrügereien oerpaftet roor»

ben. '©r patte i2IutomoPiIe auf ungebeefte

©dpecfS gelauft unb fie bann roeiterüerlauft.
(Neues Wiener Journal vom 7. 3.1930)

SBüffen^erfteigeruna nerûotfn

(Telegramm u n f e r e §

Horrefponbenten)
iß a r i 3, 28. ©eptemPer.

®ie ®affenoerfteigerung au§ ben nitpt
oerPrnucpten HriegSPeftanben, bie für ben 11.
DttoPer angezeigt roar, ift naep einem ißroteft
beS ginanjauSfipuffeS ber Hammer öon bem
ginanjminifter ©péron in UePeranftimmung
mit bem HriegSminifter unb bem SRinifter beS

3nnern inpiPiert worben. OPwopl biefeS ©er»
Pot ben ®ünfcpen ber öffentlicpen SReinung ent»

gegenfommt, paPen einige tUPgeorbixete bie 2IP»

ftdjt, bie '^Regierung über biefe 2lngelegenpeit
511 interpellieren.

(Berliner Tageblatt vom 29.10.1929)

New-York, 19. Jan. (Funkspruch)
Nach unbestätigten Meldungen aus Mana-
gua soll General Sandino, der Führer der
nikaraguanischen Liberalen, bei einem der
letzten Angriffe amerikanischer Marineflie-
ger von einer Bombe g e t r o f f e n und
getötet worden sein.

(Berliner Tageblatt vom 20.1. 1928)

Slmerifanifdjer Scß'ffsfommattöant mit jeeps
SDlanti non djinejtfcßett Sßiraten entführt

ag. ®en „®ime3" roirb aus ©cpangpat ge»
metbet: Hapitan 3nmeb Safer, Hommanbant
eines ®ampfer3 ber amerifanifepen glußfepiff»
faprtSgefellfcpaft, ift mit fecpS SOtann feiner
Befaßung hon Sanbiten entfüprt roorben, unb
jroar in einer ©nffernung Don 260 Hilometer
non fpanfau.

(National-Zeitnng vom 21.1.1932)

tërofte ürfflöjen - Steine J9irfiinflen
(©on utiferem B e r i cp t e r ft a t t e r)

3 ü r i d), 14. ®ejemPer
2WteS un'b 5ReueS begegneten fiep auep in ber

21 u 3 f p r a cp e ü Per bie e e r e 3 a it 3 »

gaben. ©3 tourbe Diet Pcacptet, baß bieSrnai
auep non Pürgerlicper ©eite roenigften§ gegen
bie Hîacfj'frebite im tpeere3pau§palt ©tellung
genommen tourbe. 3rosi große ©ölterbunb»
freunbe, non benen her eine — Stationalrat
•tmPerlein — ©orftanb ber fcproei^erifdjen ©öl»
ferPurtboereine ift> troäprenb ber anbere Senf
im State ber Station oertritt, warfen bie grage
auf, o b f i cp eine i® r 'p ö p a n g ber |> e e »

re§ ausgaben mit bem ©ölfer»
6unbgebanfen 0 ertrage. 2lud) bie ©o»

äialbemnfraten pieben in biefe Herbe unb be»

jeid;neten bie fdjweijerifdje 2Irmee als eine
gtlufion. ®a würbe eS bem erften bäuerlidjen
SunbeSrat, bem '©orfteper beS Jltilitärbeparte»
menteS ÜJtinger, rticljt allp fdjmer, aus bem
©erlauf be§ SBeltfriegeS ju beweifen, in weld)er
®eife ein „2Repr" ober „®eniger" an fcpwei»
jerifdjen ©ren^truppen jeweils auf bie 2IPfid)»
ten ber Hriegfiiprenben wirlte. 3n ber ®at
patten, als bie ©cpweij im güpre 1917 ipre
jjpeereSPeftcinbe an ben ©renjen perabfepte,
granjofen wie ®eutfcpe fiep fogleid) nad) ber
fcpweijerifipen ©eite pin ju ®ruppenbewegun»
gen Heranlaßt gefepen. '21IS bie ©djweiä bann
ipre '©renjwadje wieber nerftärfte, maepten bie
Hriegfiiprenben ipre SRaßnapmen rüdgängig
in ber HePer^eugung, baß nun 'bie ©cpwei^
felPft gegen ItePerrafdfiingen einftepe. ©in»

brucfsnoll mar inSPefonbere ber Hinweis auf
bie '©efapren ber gegenwärtigen Seit,
in ber mepr als p irgenbeiner anberen pmHrieg gerüftet werbe. ®er ftpweiprifepe
'© o r an f cpl a g für baS §eer ift nun non 85
auf 93 'SJtilltonen grauten g e ft i e g e n, unb
fo maept alfo bie ©ibgenoffenfepaft miber ®il»
ten in ipren Weinen ®taßen tra§ große ®ett»
riiften ber ®elt mit.

(Kölnische Zeitung vom 22. 12. 1930)

Ozeanflug gelungen
Flugzeug « Southern Cross » in Harbour

grace auf Neu-Fundland gelandet

(Meldung der Funkstation
Rudolf M o s s e - H a u s)

Wir ha,ben bereits in unserem gestrigen
Abendblatt angedeutet, dass die Bedeutung
dieses mutigen und grossartigen Fluges, zu
dem wir die vier Flieger von Herzen he-
glüekwünschen, vor allem darin liegt, dass
abermals die ungeheure Wichtigkeit des
Fluges mit mehreren Motoren erwiesen wor-
den ist. Das Problem des Ueberseeflugver-
kehrs ist ein Problem der Technik, und erst
der Tag, an dem ein acht- oder zehmmoto-
riges Flugboot den Ozean überquert, wird
die Geburt einer neuen Verkehrsepoche
sein. R. E.

(Berliner Tageblatt vom 25. 6. 1930)

fionbon, 30. ®ej. (®oIff) 3" eng»
1 i f cp e n SÄ a r i n e ift naep üPer jweija'prigen
©erfuepen ber 21bmiralität bie ©erPinbung mit
auf poper ©ee 'Pefinblicpen ©epiffen mit § i I f e

f u r 3 c r SRabioto eilen in großem Ilm»
fange eingefüprt warben. ®aS HriegSfcpiff ,^Re»

nomn", auf bem fiep' ber ^eiâog öon Dorf naep
'2luftralien Pegi'Pt, wirb mäprenb feiner Steife
in ftänbiger ©erPinbung mit '©nglanb ftepen.

(Frankfurter Zeitung vom 31. 12. 1926)

®cr 01emarquc=gtlm in ißrag

3n einem großen ßicptfpielpauS ^ßragS mar
bie erfte 2luffüprung beS gilmS „3m ®eften
niepts SteueS" in ber englifdpen gaf»
[ u n g. ®te '2Iuffüprung ging als ©alaOorftel»
tung ber ffcpecpoflomatifd^en ßiga für SRen»

fepenreepte nor fiep. ®aS Hino mar nollpefept.
2In einigen ©teilen beS gtlmS erpoP fiep lau»
t e r S e i f a 11.

(Kölnische Zeitung vom 22.12. 1930)

DAHLHÖLZLI BEM

Im Vivarium neu :

Schildkröten-Terrarium
mil Elefanlen-Schildkröte
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Ans alten Zeitungen

Schweizer im NuSlond
Aus der Schwoizerkolonie Leipzig. (Korr.)

Zu ihrem zweiten Vortragsabend hatte die
Neue Helvetische Gesellschaft, Gruppe Leipzig,
Dr. Ernst Jenny, den Redaktor der Schwei-
zerischen Alpenklub-Zeitung „Die Alpen", als
Referenten gewonnen. Die Sektion Leipzig des

Deutschen und Oesterreichischen Alpenvereins
(alte Sektion) hatte sich der Neuen Helvetischen
Gesellschaft zur gemeinsamen Durchführung der
Veranstaltung angeschlossen. Auch dieser zweite
Vortragsabend war ebenso wie der erste — ein
Ernst Zahn-Abend — ein voller Erfolg der
unter der rührigen Leitung des Leipziger Vize-
konsuls Dr. F. I. Kaestli stehenden Gruppe
Leipzig der Neuen Helvetischen Gesellschaft.

(5seue Tnrâer vom 7. 12. 1930)

Der Erfinder des Zweiminütcnschweigens

ag. In Kapstadt starb der südafrikanische
Staatsmann und Schriftsteller Sir Percy
Fitz pa trick, der Vater der im ganzen bri-
tischen Reiche und in verschiedenen anderen
Staaten aufgegriffenen Idee des Zweiminuten-
schweigens am W a f f e n st i l l st a n d s t a g.

()V»IinnsI-7.i>i>iiii<; vom 27. I. 19« > >

Ois II u 11 A s i s u o t
blanking, 20. ckan. ag (Ilavas) Vus cksm

Lsriobt ckss ?ur iZskämpkung cksr Hungers-
not singssstàn ksAieruiiAskommissärs
gebt ksrvor, ckass in cksn letzten ckabrsn in
cksr Orovine: 8 ob an si 400000 iZingsborsns
als Sklaven vsrkaukt voräsn ssion. Die
Tiakl cksr inkolgs IIun^sis gsstor-
denen Eliiiisssii viril ant ?vsi U i 11 i «-

neu gssekÄwt. Daussncks trüber blübsucksr
Oörksr sinck deute vsrslsnckst unck unde-
vodndar gevorcken.

Tûìrekei' vom 21.1. 1931)

Die Zahl der im letzten Jahre im Bezirks-
gefängnis Zürich verhafteten Personen belief
sich auf insgesamt 2182 mit 31 143 Bcrpfle-
gungstagen; höchster Stand am 1. Februar mit
108 Gefangenen, niedrigster am 12. September
mit 63 Gefangenen. (Vâsimcw. vom 22. r. iszi)

Xvisààll un cker kukurester Universität

(Dslsgr. unssrss I^oirssponcksntsn)
L u k a r s st, 1ö. När2.

à âsn lZàarsstsr Iloobsobulsn maolit
sied nsusrckings viscksr sins antissmitisods
lZsvsgung bsmsrkbar. Osstsrn vormittag
vurcks sin jückisobsr Stucksnt vsrprü-
gslt. Die Oubs konnts erst navd lZingrsi-
ksn >cksr Ziobsrbsitsbsliörcksii dsrgsstsllt vor-
cksn. Das Ilntsrriolitsministsrium ckrob-ts

tür äsn ldall vsltsrsr ?ivisodsllkällo âis

Sodlisssung cksr Universität an.

(Nerllner wogevIMt vom 1.7. «. 102«)

Verhaftung eines Prinzen
Paris, 6. März. (Havas)

Prinz Bertrand de Faucigny-Lu-
ci n ge ist wegen Betrügereien verhaftet wor-
den. Er hatte Automobile auf ungedeckte

Schecks gekauft und sie dann weiterverkauft.
(bleues Wiener 4ournsl vom 7. Z.1SZV)

Msfen-Beisteigerung verboten

(Telegramm unseres
Ko r r e s p o n d e n t e n)

F Paris, 28. September.
Die Wasfenversteigerung aus den nicht

verbrauchten Kriegsbeständen, die für den 11.
Oktober angezeigt war, ist nach einem Protest
des Finanzausschusses der Kammer von dem
Finanzminister Chêron in Uebereinstimmung
mit dem Kriegsminister und dem Minister des

Innern inhibiert worden. Obwohl dieses Ver-
bot den Wünschen der öffentlichen Meinung ent-
gegenkommt, haben einige Abgeordnete die Ab-
ficht, die Regierung über diese Angelegenheit
zu interpellieren.

(Berliner l'nßsedlal!. vom 29.10.1929)

dlsv - Vork, 19. .lau. (O u n k s p r u o b
Vaob unbostätigtsii Uslcluugsn aus Nana-
gua soll Osiieral 8anckino, cksr llüdrsr cksr

uikaraguaiiisolisu Ickbsralsn, bsi siusm cksr
lstetsu Vn^rikks amsrikanisobsr Uariusklis-
gsr von siusr lZ o m b s g s t r o k k s u uuâ
g s töt s t voràen soin.

(Rerliner l'aLsedtall vam 20.1. 1923)

Amerikanischer SchWkommandant mit sechs

Mann von chinesischen Piraten entsührt

ag. Den „Times" wird aus Schanghai ge-
meldet: Kapitän James Baker, Kommandant
eines Dampfers der amerikanischen Flußschiff-
fahrtsgesellschaft, ist mit sechs Mann seiner
Besatzung von Banditen entführt worden, und
zwar in einer Entfernung von 260 Kilometer
von Hnnkau.

iMK Vl>m 21.1.1932)

Große Ursachen - kleine Wirkungen

(Von unserem Berichterstatter)
^ Zürich, 14. Dezember

Altes und Neues begegneten sich auch in der
Aussprache über die Heeres aus-
gaben. Es wurde viel beachtet, daß diesmal
auch von bürgerlicher Seite wenigstens gegen
die Nachkredite im Heereshausha'lt Stellung
genommen wurde. Zwei große Völkerbund-
freunde, von denen der eine — Nationalrat
Häberlein — Vorstand der schweizerischen Völ-
kerbundvereine ist, während der andere Gens
im Rate der Nation vertritt, warfen die Frage
auf, ob sich eine Erhöhung der Hee-
res ausgab en mit dem Völker-
bundgedanken vertrage. Auch die So-
zialdemokraten hieben in diese Kerbe und be-
zeichneten die schweizerische Armee als eine
Illusion. Da wurde es dem ersten bäuerlichen
Bundesrat, dem Vorsteher des Militärdeparte-
mentes Minger. nicht allzu schwer, aus dem
Verlauf des Weltkrieges zu beweisen, in welcher
Weise ein „Mehr" oder „Weniger" an schwei-
zerischen Grenztruppen jeweils auf die Absich-
ten der Kriegführenden wirkte. In der Tat
hatten, als die Schweiz im Jahre 1917 ihre
Heeresbestände an den Grenzen herabsetzte,
Franzosen wie Deutsche sich sogleich nach der
schweizerischen Seite hin zu Truppenbewegun-
gen veranlaßt gesehen. Als die Schweiz dann
ihre Grenzwache wieder verstärkte, machten die
Kriegführenden ihre Maßnahmen rückgängig
in der Ueberzeugung, daß nun die Schweiz
selbst gegen UeberraschUngen einstehe. Ein-

drucksvoll war insbesondere der Hinweis auf
die Gefahren der gegenwärtigen Zeit,
in der mehr als zu irgendeiner anderen zum
Krieg gerüstet werde. Der schweizerische
Voranschlag für das Heer ist nun von 80
auf 93 Millionen Franken gestiegen, und
so macht also die Eidgenossenschaft wider Wil-
len in ihren kleinen Maßen das große Wett-
rüsten der Welt mit.

(XäMjsove iîsitunx VOM 22. 12. 19Z0)

0?eanfluT ^elun^en
?luZ2euA «Soutliern Ooss » in Harbour

graoe ant dleu-Iuncklanck gelancket

Ms Ick 11IIA cksr Funkstation
Kuckolk Uosse-Oaus)

IVir babsn bsrsits in unserem AsstriKsn
Vbsnckblatt anAscksntst, ckass ckis LecksntnnA
ckissss mutigen unck ArossartiAsn IlluAss, ?u
cksm vir ckis visr bllisAkr von Herren Ids-

Alüokvünsobsn, vor allem ckarin lisxt, ckass
abermals ckis unAsksnrs VioktiAksit, ckss

IlliiAss mit msbrsrsn Uotorsn srvisssn vor-
cksn ist. Das Oroblsm ckss tlsbsrseskluKvsr-
ksbrs ist sin Oroblsm cksr Dsobnik, unck erst
cksr Tagz an cksm sin asbt- oàsr ^sànmoto-
riKss OIuAboot cksn O^san übsrgnsrt, virck
ckis tlsburt sinsr nsusn Verksbrsepoobs
sein. Iî O.

(Nerlink-r Us^eliUttl vnm 2S. s. 1SZ0)

London, 30. Dez. (Wolff) In der eng-li schen Marine ist nach über zweijährigen
Versuchen der Admiralität die Verbindung mit
auf hoher See befindlichen Schiffen mit Hilfe
kurzer Radio well en in großem Um-
fange eingeführt worden. Das Kriegsschiff ,Fte-
nown", auf dem sich der Herzog von Dort nach
Australien begibt, wird während seiner Reise
in ständiger Verbindung mit England stehen.

(^ra.nkkui'tei' Teilui'.A vom 31. 12. 1926)

Der Ncmarqnc-Film in Prag

In einem großen Lichtspielhaus Prags war
die erste Aufführung des Films „Im Westen
nichts Neues" in der englischen Fas-
sung. Die Aufführung ging als Galavorstel-
lung der tschechoslowakischen Liga für Men-
schenrechte vor sich. Das Kino war vollbesetzt.
An einigen Stellen des Films erhob sich kau-
ter Beifall.

(Xöllii?eke Toilun? vnm 22.12. 1930)

Im Vivarium risu:

8okiìll Irrö i »nium
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Einige der aufgeklärtesten, hochsinnigsten Katzen
unserer Tage beschlossen, die Liga Leguminosae — abge-
kürzt die LL — zu gründen, das heisst Vegetarier zu wer-
den. Ursache: Der unter den Menschen grassierende
Fleischmangel und die dadurch bedingte Verknappung
in der Ernährung ihrer Schützlinge. Mit anderen Worten:
Die bemerkenswerte Union verdankte ihre Geburtsstunde
der elementarsten aller Begierden, dem Selbsterhaltungs-
trieb, und stammte demnach aus dem Magen. Da aber,
wie bereits erwähnt, die Initiative der gebildeten Ober-
schicht entspross, die vulgäre Ausdrücke wie Utilitaris-
mus und Materialismus verpönt, nannte man sie huma-
nitäre Bestrebungen zum Schutze der Minderheiten,
hier angewendet im Sinne von niedrigeren Tiergattungen,
was wirklich erhebend klingt, nicht wahr? (Schade, dass

die für unsere fragwürdige Epoche zweifellos humanere,
harmonischere Bezeichnung „animalische Bestrebungen"
der scheints auch unter den Katzen verbreiteten Imi-
tationssucht zum Opfer fiel!)

Also, die Minderheiten wurden geschont, keine Mäuse
mehr gefangen, der Verdauungsapparat auf Gemüsekost

umgestellt. Chrisostomus Schnurrhaar, der Präsident des

Klubs und bevollmächtigter Bedner, verfügte über keine
freie Minute mehr. In Kellerwinkeln wurden Vorstands-
Sitzungen, an Strassenecken Volksversammlungen ab-

gehalten, und sogar nachts konzertierte er seine Auf-
klärungsvorträge hoch über den Behausungen der schnar-
chenden Menschen auf den mondbeleuchteten Dächern.
Dank seiner hervorragenden Pionierarbeit stieg die Mit-
gliederzahl der LL in steiler Kurve an. Gatten begei-
sterten ihre Gemahlinnen, Mütter ihre Kinder für den gross-
artigen Gedanken aufstrebender Kultur. Die Satzun-
gen waren sehr streng; es wurde völlige Enthaltsamkeit
gefordert. Natürlich nur hinsichtlich kulinarischer Ge-
nüsse, was sich von selbst versteht. Uebertretung eines
Paragraphen wurde mit lebenslänglichem Ehrverlust und
schmachvollem Ausschluss aus der Gemeinschaft gebüsst.

Heute hatte LIerr Chrisostomus Schnurrhaar einen
ganz besonders anstrengenden Tag hinter sich. Morgens
früh hatte er den Junggesellen eine Standespredigt ge-
halten, im Verlaufe des Vormittags mehrere Kinderstuben
besucht, um das Resultat der modernen Erziehung bei
der jüngsten Generation persönlich zu kontrollieren,
nachmittags in einem Frauenverein praktischen Vor-
führungen zum fördernden Ausbau der neuzeitlichen Er-
nährungslehre beigewohnt, und nun, spät abends, präsi-
dierte er eine Revierversammlung, mit der gleichzeitig
eine Wahlpropaganda verbunden war.

In der verschwiegenen Nische eines Kellers, in den
man so herrlich durch ein zerbrochenes Fenster einsteigen
konnte, hatten sich die Getreuen des Quartiers heimisch
niedergelassen, auch Verwandte und Freunde mitgebracht,
die dem Verein als Rekehrte beizutreten wünschten.
Herr Chrisostomus Schnurrhaar sprach: „Zu meiner gross-
ten Freude konstatiere ich, dass unsere geniale Reform
nicht bloss einer Unzahl unserer mindern Brüder ein angst-
befreites Dasein in Ruhe und Frieden sichert, sondern
dass Ihnen selbst, den Trägern und Verwirklichern der
prachtvollen Idee, Gesundheit und Segen daraus erwächst.

Café Rudolf|
empfiehlt sich bestens FAMILIE EGLI

Besuchen Sie die neue Rudolf-Stube

RESTAURANT

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers von Fr. 3.20 an
Prima Wilne - Kardinalbier Freiburg

Restauration zuJederTageszeIt Vereinslokalitäten

Ca/p

/iffrf/f/or/
Bahra/io/pZa(z

/Vt'nta /füe/te, Çuntoä/.v - Weine

S. Gi&ert

Beliebte RENDEZ »VOUS
der Akademiker und Sportleute

Tea Room Hallenbad, Maulbeerstrasse

Tea Room Passage, Spitalgasse 36 xx
Tea Room Mercantil, Spitalgasse 4 xx

in BERN

Gut bedient Ändf.
Zigarrengeschäft

Frau E. Kummer
Laupenstrasse 2 • Bern

Bären Xollikofen
Grist/ro/ und Metzgerei /?«(*«//'Aonrg-

Heimelige Lokalitäten für Familienanlässe und Sit-

zungen. Prima Küche und Keller. Kegelbahnen

Bist Du ergrämt und
voller Sorge

hör an die schöne Melodei
am Bärenplatz, dem

schönen Orte
im Konzert-lokal der

„Meyerei"

Café-Restaurant zur

„MEYEREI
Konzertlokal am Bärenplatz

BERN
Im Februar spielt die Ka-
pelle ANUYI G1GEB

GRILL-ROOM
RESTAURANT

SONNE
Bärenplatz 7

(Parking, Telephon 2 24 86)

Die „iSonnenfcücAe" is*

i>e/eannt /ür @uaii*ö* und

Preiswürciigicei*

L. STUMPF-LINDER

Abonniert den „Bärenspiegel"

fjotrl «ttb UeOrtarrtut

U BENBERG
390 11 p. JCffiUnR*
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Binige der aukgeklârtesten, bnebsinnigsten Katzen
unserer Page bescblossen, die Biga Deguminosae — abgs-

kàt àie BB — ^u gründen, das weisst Vegetarier ^u wer-
àeu. Drsaebe: Der unter àen Menseben grassierende
Gleiset» inangel und die dadureb bedingte Verknappung
in der Brnabrung ilrrer 8cbüt?linge. Mit anderen XVnrten:
Die bemerkenswerte Dnion verdankte ibre Beburtsstunde
der elementarsten aller Begierden, dem 8elbsterbaltungs-
trieb, und stammte demnacb aus dem Magen. Da aber,
wie bereits erwäbnt, die Initiative der gebildeten Ober-
sebicbt entspross, die vulgäre Vusdrlleke wie Btibtaris-
mus und Materialismus verpönt, nannte man sie buma-
nitäre Bestrebungen ?um 8cbàe der Minderbeiten,
bier angewendet im 8inne von niedrigeren Biergattungen,
was wirklieb erbebend klingt, niebt wabr? (8ebade, dass

die kür unsere Iragwürdige Bpoebe xweikellos bumanere,
barmoniscbere Bexeicbnung ,,animabscbe Bestrebungen"
der sebeints aueb unter den Katzen verbreiteten Imi-
tationssuebt xum Opker kiel!)

Vlso, die Minderbeiten wurden gesebont, keine Mäuse
mebr gelangen, der Verdauungsapparat auk Bemüsekost
umgestellt. Bbrisostomus 8ebnurrbaar, der Präsident des

Klubs und bevollmäcbtigter Bedner, verkügte über keine
kreie Minute mebr. In Kellerwinkeln wurden Vorstands-
Sitzungen, an 8trassenecken Volksversammlungen ab-

gebalten, und sogar naebts konvertierte er seine Vuk-
klärungsvorträge boeb über den Bebausungen der sebnar-
ebenden Menseben auk den mondbeleuebteten Däebern.
Dank seiner bervorragenden Bionisrarbeit stieg die Mit-
glieder^abl der BB in steiler Kurve an. Oatten begei-
sterten ibre Oemablinnen, Mütter ibre Kinderkür den gross-
artigen Bedanken aukstrebender Kultur. Die 8at^un-
gen waren sebr streng; es wurde völlige Bntbaltsamkeit
gekorderk. Katürlicb nur binsiebtbeb kubnariseber Oe-
nüsse, was sieb von selbst verstebt. Debertretung eines
Baragrapben wurde mit lekenslängbcbem Bbrverlust und
sebmacbvollem ^usscbluss aus der Bemeinsebakt gebüsst.

Bleute batte Blerr Obrisostomus 8ebnurrbaar einen
gan? besonders anstrengenden Vag binter sieb. Morgens
krüb batte er den dunggesellen eine 8tandespredigt ge-
balten, im Verlaute des Vormittags mebrere Kinderstuben
besuebt, um das Besultat der modernen BrMebung bei
der jüngsten Oeneration persönlieb ^u kontrollieren,
naebmittags in einem Brauenverein praktiscben Vor-
kübrungen xum kördernden Vusbau der neu?eitlieben Br-
näbrungslebre beigewobnt, und nun, spät abends, präsi-
dierte er eine Bevierversammlung, mit der gleieb?eitig
eine ^Vablpropsganda verbunden war.

In der versebwiegenen Kisebe eines Kellers, in den
man so berrlicb dureb ein?erbroebenes Benster einsteigen
konnte, batten sieb die Betreuen des Quartiers beimiscb
niedergelassen, aueb Verwandte und Breunde mitgebraobt,
die dem Verein als Bekebrte bàutreten wünscbten.
Iderr Lbrisostomus 8cbnurrbaar spracb: ,,Xu meiner gröss-
ten Breude konstatiere icb, dass unsere geniale Bekorm
niebt bloss einer Dmabl unserer mindern Brüder ein angst-
bekreites Dasein in Bube und Brieden siebert, sondern
dass Ibnen selbst, den Prägern und Verwirkliebern der
praebtvollen Idee, Besundbeit und 8egen daraus erwäcbst.

einpkivblt sieb bestens

Sesucken 8ie äie neue ttuä olk-8tube

Nsîîonsl
»i»»ä vr»i» ?r ^» 20 »i»

?I-Imsw»lns - Xsr<i>ns>d>si' s > b u se
assìsukstlon x u i»ci s ^ lt Vsls'msIoksMàîsn

Laim/m/piats

/Bâta Käe/ts, //aob/à- IBeáîs

Suliskt« Kkdioci-VOU!
«Ivr ^kscismiksr unet Zporklsute

l'ea Soorn i-iallendarl, tvic>u!besr!tea55s 14

1°««! Loom eo55ogs, Sp!w!ga55s 2â xx
l'oo Loom Meecantil, SplwIgciZZS 4 xx

in »ckk«

Sui beclienk

Iigsrrsngszckätt
kreu Kummer IleiineliAk I-.oI<BÜ täten kür I'BinilienBnIässe nnà Lit-

Tunnel». ?riiua Kiiotie unä Xeller. XkAelbadnen

List I)u orxrümt »ml
rolivi

dör an »Uv svdviiv Zlvimiei
»r» lîîirviipiatZl, àm

soiiìiiisii 0rtv
im iion^eit-Lnkai «Ivr

(lase-tteskauraril xmr

Xon2srtlààl sm Lärsuplat?.
VIZIìK

Im psbruar spislt äis X»-
psils

QK>tt-KO0b!

kärenplats 7

?siepiioii 2 24 8K>

Oie
öe/caant /ür und

BreiLtpärdiKicett

B. SPDMBB-lllXVBK

cisn „öä^snspisAsl"

Kotel und UelZuurant

Tel. S90 ll M.A. Muser
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-ßeoöacÄier Aweg'/t, tvte er Zeo6acA/e< M/ia? ivie er 6eoZ>acA^e^ wer«//

Sie alle sehen ausnehmend wohl und gut genährt aus,
meine verehrten Herrschaften. Also ein Grund mehr,
die bis jetzt in unserer Geschichte einzig dastehende
Grosstat verfeinerter Kultur zu lobpreisen und sie ein-
gehen zu lassen in die Annalen. " Horch! Was war das
Im jenseitigen Winkel, hinter der alten, mit Zeitungen
gedeckten Kiste hatte es vernehmlich geraschelt. Sollte
dort am Ende. Fleisch? Die Zuhörer verharrten in an-
dächtigem Schweigen. Herrn Chrisostomus aber fuhr der
Teufel, will sagen, die urangesfammte Raubgier seiner
Rasse in die Glieder. Vor seinen Augen tanzten glühende
Funken, in seinen Ohren brauste es, sein Fell sträubte sich,
das Wasser lief ihm im Munde zusammen. Richtig,
dort huschte sie. Eine Maus! Pfeilschnell duckte sich sein

geschmeidiger Körper zur Erde, ein Sprung. Arme
Minderheit, um dich ist es geschehen! Dein winziger Leib
verblutet in den grausamen Krallen der gefrässigen Mehr-
heit. In rasender Eile schlüpfte der ehrbare Präsident
der LL, Chrisostomus Schnurrhaar, mit seiner Reute
durch die Fensterritze und ward nicht mehr gesehen.
Als seine entsetzten Jünger aus ihrer lähmenden Erstar-
rung erwachten, war alles vorüber und ihr Meister ver-
duftet.

Und nächsten Sonntag soll die Wahl des Vorstandes
stattfinden. Wer wird Präsident? Oder muss eventuell
die Liga behufs Versagen der hochgemuten Forderungen
ihrer Theorie in der Praxis aufgelöst werden Die Katzen-
besitzer werden an den Gelüsten ihrer Zöglinge fest-
stellen können, nach welcher Richtung sich die Schale
der Waage neigt. Ich ersuche sie, das Verhalten ihrer
vierbeinigen Hausgenossen bei der Füt terung zu beobachten.

Alice

/fV/Z/o/v /pm/ig's- 77/? of im
Abfall etwas, das noch einmal verwertet werden muss
Bier noch couponfrei, aber leicht verdünnt
Creme die der Gesellschaft ist auch nichts mehr wert
Darm ein Arbeitsloser
Ei Glanzstück im Museum
Fakir Mann, der noch Coupons verschenken kann
Gras allerletztes Nahrungsmittel
Honig der Honigmond ist noch frei

Imker heute der Don Juan der Frauen
Kälber laufen noch immer genug herum
Lupe unentbehrliches Instrument der neuzeitlichen

Küche
Milch die der frommen Denkungsart ist auch noch frei
Nidel wird immer noch von den gleichen Leuten ab-

geschöpft
Ochsen hat es auch noch mehr als genug
Pudding besteht aus 90 % Sägemehl. Rest geniessbar
Quittungen werden durch Verlustscheine ersetzt
Rahm alte Erinnerung
Senf wird an Tagungen noch reichlich serviert
Tabak kann durch Kartoffelstauden gestreckt werden
Urin bald reines Wasser
Vitamin im nächsten Jahr jeden Tag eine Spritze
Weiber Ladenhyänen
X-Beine können nicht ersetzt werden
Yvonne das Mädchen auf dem Rationierungsamt
Zunge ihre Schärfe wurde durch die Zensur genommen

Der durch allen Ersatz entsetzte Yino

Rud. Bärtschi
Elektro-Rasierapparate, Bärau i. E.

Hapbachstrasse

Elektrische

Rasierapparate
Alle führenden Modelle
können Sie während eines
Monats auf Probe verlan-

gen und so den richtigen
Apparat wählen. Probe-
monat kostet Fr. 7.— gegen
Voreinsendung oder per
Nachnahme. Dieser Betrag
wird aber bei Kauf voll an-
gerechnet. Apparate von
Fr. 50.— bis Fr. 90.—. Billi-

gere nur gegen feste Be-

Stellung." Prospekte gratis
und franko.

I»e> Itäieii^piexel Xi îî

A f

/^eo^se^ter cece ee öeo^ae/ctet u»al wie sr ^eoàas^/et cvirc//

8ie alle seben ausnebmend wobl und gut genabrt su»,
meine verehrten Klerrscbaften. Xlso ein (Brunei mebr,
die bis jetzt in unserer Oesebiebte einzig dastebende
Orosstat verfeinerter Kultur zu lobpreisen und sie ein-
geben zu lassen in die Vmnalen. " Kloreb! ^Vas w^ar das?
Im jenseitigen lVinkel, binter cler alten, mit Leitungen
gedeckten Kiste butte es vernebmlieb gerascbelt. 8ollte
bort um Knde. Kleiseb? Die Xubörer verburrten in un-
däebtigem 8ebweigen. Herrn Lbrisostomus über lubr der
"beulet, will sagen, clie urangeslammte Kaubgier seiner
Kusse in clie Olieder. Vor seinen Xugen tunkten glübende
Kunken, in seinen Obren brauste es, sein Kell sträubte sieb,
bus Ausser bet ibm im Nunbe zusammen. Kicbtig,
bort busebte sie. Kino Vlaus! Kleilscbnell duckte sieb sein

gescbmeidiger Körper zur Krde, ein 8prung. Vrme
lVIinderbeit, um bieb ist es gescbeben! Dein winziger Leib
verblutet in ben grausamen Krullen ber getrassigen Vlebr-
beit. In rasender Kile scblüplte cler ebrbure Kräsident
ber OK, Lbrisostomus 8ebnurrbuur, mit seiner Leute
burcb die Kensterritze und ward niebt mebr geseben.
VIs seine entsetzten dünger aus ibrer lübmenben Krstar-
rung erwaebten, war alles vorüber und ibr Neister ver-
duftet.

Idnd uäclisten 8ounlug soll die ^Vubl des Vorstandes
stattfinden. >Vsr wird Kräsident? Oder muss eventuell
die Liga bebuts Versagen der boebgemuten Korderungen
ibrer Vbeorie in der Kraxis aufgelöst werden? Oie Katzen-
besitzer werden an den Oelüsteu ibrer Zöglinge fest-
stellen können, nacb weleber Kiebtung sieb die 8cbule
der Vasge neigt. leb ersuebe sie, das Verbalten ibrer
vierbeinigen Hausgenossen bei der Klitterung zu beobacbten.

Wlics

dî> I

Vbiall etwas, das uoeb einmal verwertet werden muss
Iller noeb eouponlrei, aber leicbt verdünnt
Lreme die der Oesellsebult ist uueb niebls mebr wert
Harm ein Arbeitsloser
Ki Olanzstück im lVluseum
Kakir Nann, der noeb Loupons verscbenken kann
bîras allerletztes Kabrungsmittel
klnnig der Idonigmond ist noclc frei

Imker beute der Oon duun der Krauen
Kälber lauten noeb immer genug berum
Lupe unentbebrliebes Instrument der neuzeitlieben

Küebe
dlileb die der frommen Oenkungsart ist aueb noeb frei
Xidel wird immer noeb von den gleieben Leuten ab-

geseböplt
llvbsen bat es aueb noeb mebr als genug
Kudäing bestebt aus üb V, 8ägemebl. Lest geniessbar
(duilluncjen werden dureb Verlustsebeine ersetzt
Rabm alte Krinnerung
8enl wird an Tagungen noeb reiebbcb serviert
Vabsk kann dureb Kartoffelstauden gestreckt werden
lirin bald reines Nasser
Vitamin im näcbsten dabr jeden Vag eine 8pritze
Leiber KadenbMnen
X-llîeine können niebt ersetzt werden
Vvonne das Vlädeben auf dem Kationierungsamt
Xunge ibre 8cbärfe wurde dureb die Zensur genommen

Der üurck gllsn LrssîT enisàte Vino

ku«I. vätllcki
civktro-ks,ivrsppstste, vörsu î.

tlelàà
Hssietsiiiisà
^lls lülicsadsci ^locisüs
lcüoasn 5is wslicsad slrisz
/Vlocislz sul f'cobs vsclsn-

gsn ciacl 50 clsa cicliligsri
^ppscsl wstllsri. ldobs-
moasl !<c>3lsi l^c. 7.— gsgso
Vorsiazsnclcing odsr psc
blscbaslims. Oisssc öslcsg
w!cd sbsc bsi Xsulvo>> sn-
gscscliasl. /^ppscsts vc>a

l^c.50.— biz ?l).—. öüli-

zscs nuc gsgsn lszts ös-
sîslluog.' ?503psl<ls gcstiz
ccod irsel<c>.
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Die Meise Jubiliert
im klaren.
Wintertag!

25/4

Das KLnd
^Jubiliert' .aus lauter

Lebenslust

Auch
Sie-

jubilieren
Sie mit!!!

Doch wie bringt man das am
besten zum Ausdruck? Wissen

Sie was, winken Sie der Frau Fortuna
mit einem Seva-Los zu - beharrlich immer

aufs neue - dann wird auch der Tag kom-
men müssen... wo Ihnen das Glück winkt! Und

welch' ein Glück!!! Der Jubiläums-Trefferplan ist

prächtiger denn je: die Los-Summe wurde um Fr.

125000 auf Fr. 655000 erhöht - 50 Zugabe-Treffer
à je Fr. 1000. Und die grossen Mocken lauten auf:
Fr. 50000, 20000, 2x10000, 5x5000, etc., etc
Achtung «Winken» Sie doch gerade mit einer 10-los-
Serie,dann haben Sie mindestens 1 Treffer «auf sicher»'
und 9 übriae Chancen!

Ziehung am 3. März

ver ZZàrvn»«xîeKvK ». g 14

vis îlslss ^ulZilisri
1w Iclsi-sn.
Mvisrisg!

Z S/4

vâs lîiuà
.^ubilisi-i' .sus Isuisr

vsì>sQsIusî!

âuck
Sis-

jukilisisn
Sis mi»!!!

Dock wie kringt man clos am
lessen ?um ^usclruck? Wissen

5is was, winden 5is clsr lrau lartuna
mit einem 5eva-l.os ^u - kekarrlick immer

aufs neue - clann wircl auck cler lag kam-
men müssen... v/o Iknsn clas (?Iücl< v/inkt! 0ncl

welck' ein (5lück!!! Dei- ^ukiläums-Irefferplon ist

präcktigsr clsnn je: clis l.os-5umme wurcle um 5r.

125000 auf ^r. 655()()() srkök» - 50 ^ugaks-Irsffsr
à je lr.1000. dncl clis grossen /locken lauten auf:
lr. 50000, 20000, 2x10000, 5x5000, etc., etc
^cktung «Winken» 5ie clock gsracle mit eins,- 1O-!.os-

8eris, clann kaken 5is minclsstens 1 Irester «auf sicker»'
uncl 2 ükriae dkancen!

Äekung am Z.



Der Bärenspiegel 3fr. ä Seite 15

DIE .Ii««ft®
EIEE

Silbenrätsel
A - bal - bar - bier - bob - chin - da - da - den - des - dir e - e - el -

el - ey - ga - ga - gie - gu - is - la - laub - le - lip - ma - me - na - ne - nietz -
ning - nu - ny - pe - phe -j»é - réb - ri - rie - se - se - sehe - si - stau - Strub - we.
Die Anfangsbuchstaben von oben nach unten und die Endbuchstaben von
unten nach oben gelesen, ergeben den Namen und die Herkunft einer humo-
ristisch-satirischen Monatszeitung.

1 Schirmdach.
2 Marokkanischer Hafen.
3 yy,.,, Geometrische Figur.
4 Teil des Weinstocks.
5 Männernamen.
6 Philosoph.
7 Dänischer Ministerpräsident f.
8 Geometrische Bezeichnung.
9 Finnische Ortschaft.

1 0 Stadt an der Weser.
1 1 Mundschenk des Zeus.
1 2 Britischer Aussenminister.
1 3 Abgetrennter Meeresteil.
1 4 Haarkünstler.
1 5 Lyrische Dichtung.
1 6 Duftende Blume.
1 7 Morgenländischer Reicher.

Kreuzworträtsel

Waagrecht: 1. Mittelmeerinsel. 6. Deutscher Sozialistenführer. 11. Zeit-
angabe. 12. Stadt und Binnenmeer in Russland. 14. Modifikation für Sauer-
Stoff. 16. Muse. 18. Initialen einer belgischen Auto- und Waffenfabrik. 19. Er-

holung. 21. Südwestschweizer-Fluss. 22. Russische Gewichtseinheit. 23. Lilien-

gewächs. 25. Initialen für Nordamerika. 26. Nebenfluss der Mosel. 27. Refor-

mator. 29. Wagnersche Titelgestalt. 31. Fragewort. 32. Haustiere. 35. Teile
eines Buches. 38. Poetisch Wald. 39. Farbe. 41. Weibliches Wesen. 42. Franz.

Departement. 43. Nordfranz. Stadt. 45. Nordischer Schriftsteller. 46. Anschrift

an einen Monarchen gekürzt. 47. Von der Wohltätigkeit Lebender. 49.
Initialen eines f Zürcher Bundesrates. 50. Tibetanische Wüste. 51. Ostfranz.
Stadt. 53. Kaukasischer Fluss. 54. Italien. Mädchenname.

Senkrecht: 2. Faultier. 3. Ort auf Neu-Guinea. 4. Fluss in Mostindien.
5. Männername. 6. Deutscher Schauspieler 1924. 7. Laubbaum'. 8. Windstoss.
9. Briefanrede gekürzt. 10. Prunkvoller Becher. 13. Franz. Männername.
15. Negerstamm. 17. Personifizierte Morgenröte. 18. Aegyptischer Königsname.
20. Alkoholisches Getränk. 22. Gaumenlaut. 24. Eisern. 26. Dauerhaft. 28.
Schluss. 30. Gewässer. 32. Abschnitt. 33. Französisch Hunger. 34. Liebeskunst.
35. Latein. Stern. 36. Männername. 37. Beethovens Lehrer. 40. Fussball-
technischer Ausdruck. 43. Weinstock. 44. Verneinung. 47. Chemisches Element.
48. Französisch König. 50. Westschweizer Kantonsautozeichen. 52. National

gekürzt, i j oder y.

Hl A Ä 1 R ni
L 1 2 3 E

H BHMBI 1 Mil Y

E-< 4 5 -Y 6 N
|

HB M Y mm—y ml
G- 7 8 9 s

E fll Y 19 4 P 1

Füllrätsel
Die Wörter sind im Sinne

des Uhrzeigers zu lesen, mit
Pfeilbeginn. 1. Grossmetzge-
rei. 2. Blütenstand des Ge-
treides. 3. Ethischer Begriff.
4. Mittelmeer-Insel. 5. Franz.

Luftschutzraum. 6. Dorf
im Seeland. 7. Obolus. 8,Oper
von G.Verdi. 9. Alpenüber-
gang.

Die Lösungen siud obeu einzutragen und bis zum 2t?. des Monats an
die jReda/ction einzusenden. Wer atte jRätset richtig tost, ist Teituehmer an
einem Wettbewerb /Letdpreise und sc/töne DächerJ, der durch das Los
bestimmt wird. Der LuZscheid der Deda/ction ist unan/ec/itbar. PubtihaZiou
er/otgt in der nächsten iVummer.

Üäfsei-Lösitngere (/er ./artuar-iVumTJier
Wei/macht^/rreusfPorträiseZ; Waagrecht: 7* Pa#. -5. ffr. 6. Po.

9. /1EG. 72. Du. 7-3. Lie. 77. /)«. 75. Kj/pAose. 73. La«. 79. Äos. 29. SniVifjpr.
2'?. fei. 2Z>. Parade. 2$. Lssenz. 32. Patü. 33. Tabu. 37. Dus. 3-5. z4ss.

36. Lau. 37. Tau. 39. 7n/c. 32. Meteor. 33. [/»ifrum. 33. vUiegAant/ fMoun-
fains^. 57. Dfand. 52. Dneis. 55. /dee. 57. Zoo. 53. Pro. 59. «Sand. 6'L «Senn.

62. EMe. 63. Leo. 65. T/o/to. 67. .Tos. 63. EE. 79. 77VR7. 77. Korn.
«Sen/crech t: 7. Paar. 3. Mu. 4. Do. 7. Weihnachten. 3. Lu/cas. 9. M/n

79. Geo. 77. Orfeon. 76'. Yen. 77. Sfri. 27. Raps. 22, Gate. 23. E.sau. 25. .Knut.
27. 76:. 23. 77fisseWor/. 39. Sta/ingrarf. 37. JSß. 33. De. 3.9. 7re. 39. KuA-
37. ,4m. 32. MoZe/f. 33. Tanz. 35. JVa. 36. Ä'ino. 37. Meise. 39. GoAe/eG
59. Eis. 57. Gen/. 53. 67:///:. 53. Orfe. 56. De. 69. jVL. 63. Eos. 63. [Te.
65. Mai. 66. /Ufr. 67. .1rs. 69. Torf. 77//. ZA. K/7. 32.

«SitbenrätseZ: Wenn es am «SiLester schneit, ist das iVeu/ahr nicht
meAr (ve/Z. 7. fYi.sc/:/. 2. EmpoZZ. 3. YeuoeoiZZe. 3. _YeugZoAso«\ 5. Es/aoaper.
6. iScAar/acA. 7. Agonie. 5. Monsirum. 9. S/fe/eZt. 79. Ya/vnoutA. 77. Listrac.
/2. yat f7e«ZoaaZ/i. 73. ffrangeZiman/i. 74. «Schreiner. 75. Terboreh. 76. Ln~
nenrfa. 77. Rienzi. 73. Se/na.u. 7.9. OAampagne. 29. 77o//mann. 27. TVemesis-

22. Erifra. 23. 7/;german/ar:rf. 23. TurandoZ. 25. [Ais.

7-'ü//,rä/se/: 7. iVew-Guinea. 77. Leni/igrarf. 7/7. SaZomonen.
7. iVo&ei. 2. LucAe. 3. EAene. 3. Eci/a. 5. 7/rAan. 6. Ya/aZ. 7. Gummi.

3. ZdaAo. 9. [/nion. 79. YaAum. 77. Juerg. 72. Gonrfo. 73. (Varniir. 73. R/fein.
75. E/isa. 76. AZZee. 77. /Irpad. 73. fleian.

Fou den au/ der «SpeziaZseiZe eingetragenen, richtigen PäZsettösungen
sind /o/gezide mit Preisen prämiier/ worden: 1. Kpl. Feller Walter, Armee-
stab KMV., Feldpost. 2. Dr. R. v. Fellenberg, Spitalackerstr. 52, Bern.
3. IT. Bodenrnann, Langnau. 4. Hans Aebi, Oberdiesbach. 5. H. Meister,
Lureiweg 10, Zürich 8. 6. A. FI. Meister, Zollikon-Zürich, Dui'ourstr. 55.
7. Marg. Meister, Südslr. 9, Zürich.

Erscheint jeden Monat. — Druck und Abonnementsannahme: Verbandsdruckerei AG. Bern. — Verantwortliche Redaktion: Blasius Schuhmacher, Postfach 816, Bern.
Für unverlangt eingehende Manuskripte und Zeichnungen wird keine Verantwortung übernommen. Redaktlonsschluss jeweils am 20. des Monats. Rückporto beilegen. —
Inseratenannahme: VDB-Annoncen, Bern, Laupenstrasse 7a. Telephon 2 48 45. Postcheckkonto III 468. Abonnementspreise: Schweiz: jährlich Fr. 5.-, halbjährlich Fr. 2.50;
Ausland Fr. 8.- per Jahr. Insertlonsprelse : Die fünfgespaltene Nonpareille-Zelle 40 Rp. (Ausland 60 Rp.), Reklamen Im Text die Nonp.-Zelle Fr. 1.20 (Ausland Fr. 1.80).

Verantwortlich für den Anzeigenteil: Rud. Helsig.
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Silberikätsel

/< - dal - das' - disr - dad - cliia » cla - cla - 6en - cles - clir s - e - el -
ei - e/ - ga - go - gie - gu - is - io - ioub - ie - iip - ma - me - no - ne - nist^ -
ning - nu - n/ - ps - pke -..i-S - red - ni - nie - se - se - scks - si - stou - strub - we.
vis ^nsangsbuckstobsn von oben nocb unten unci ciie knbbuckstobsn von
unten nock oben geiesen, ergeben ben tlomen unct bis Herkunft einen kumo-
ristisck-sotiriscken 34onosz?eitung.

1 Zckirmbock.
34orokkaniscker kiossn.

2 Oeometriscke I^igun.
4 Isii bes Vteinstocks.
5 tvtönnennamen,
6 kkiiosopk.
7 Obniscker K4inistsrprösibsnt
8 Oeomstriscke keieicknung.

i^inniscks Ortsckost.
Ill Ztobt on bsr V7essr.
1 1 34unbscbenk bes ^sus.
1 2 kritiscker ^ussenministsr.
1 3 Abgetrennter /vteerestsii.
1 4 ktaorkünstier.
1 5 i./riscke Oicktung.
là iDuttsncis kiums.
17 tvtorgeniönbiscker keicksr.

V/aog reckt: 1. t^ittsimeerinsei. S. Oeutscksr Zoiiaiistentükrsr. 11. Xsit-
angabs. 12. Ztobt unb kinnsnmesr in kussionb. 14. tvtobitikotion sun Zouer-
stott. là. 34use. 18. initioien einen bsigiscksn ^uto- unci >Vattsntabrik. 1?. kr-
liolung. 21. 8üclv/e8t8cli^ei^er-k'Iu88. 22. Ku88i8c5s (zewiclit8sinlisit. 23. Milieu-

gs^äcli8. 25. Initialen sür l^orclamsril<a. 26. l^sbenflu55 cter t^o8el. 27. lessor-

motor. 29. >Vagner5clie 1'itslge8talt. 31. l^ragsv/ort. 32. t-lau8tisre. 35. I'sile
sines kuckss. 33. s'oetisck — V/alcl. 39. k^arbs. 41. V/eidliclies >Vs8sn. 42. l^ran^.

Departement. 42. t^or<tfrani. 8tactt. 45. t^lor6i8clier Schriftsteller. 46. Anschrift

on einen tvlonorcksn — gekürzt. 47. Von ben Wokitcitigkeit bebenber. 4?.
initioien eines f ?üncken kunbesrotes. 50. libetaniscks V7üsts. 51. Ostfront.
Ztobt. 52. i<oukosiscker fiuss. 54. itoiisn. tvtbbcksnnoms.

5eni<neckt: 2. kouitier. 2. Ont ouf bieu-Ouineo. 4. tiuss in tvtostinbien.
5. tviönnsrnoms. à. Osutscksr Zckauspisisr 1?24. 7. boubbaumi 8. Vtinbstoss.

krietonrebe gekürzt. 111. krunkvoiisr kecken. 12. ^ron2. tvtannsnname.
15. btsgerstomm. 17. ksrsoniti vierte tviongennots. 13. i4sg/ptiscken Xönigsnome.
2ll. ^ikokoiisckss Oströnk. 22. Ooumsniout. 24. kisenn. 26. Oouerkott. 23.
Zckiuss. 20. Oewosser. 22. ^bscknitt. 33. kroniösisck Hunger. 24. biebsskunst.
25. batsin. — 5tenn. 3â. ivtbnnernoms. 27. kestkovens bekNen. 40. ^ussbaii-
tsckniscksr ^usbruck. 42. Wsinstock. 44. Vsnneinung. 47. Oksmisckss kiemsnt.
48. kraniösisck — i<önig. 50. 97sstsckwei?sr <antonsauto2sicken. 52. !4otionai
— gsicünit. i — j oben /.

»I 2.L 42Î « k »i
1 2 3
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rüii^ssi
Oie V/önten sinb im Zinns

bes Okn^eigens ^u iesen, mit
kfeiibsginn. 1. Onossmst^ge-
nsi. 2. kiutenstonb bes Oe-
tnsibss. 2. ktkiscksn Kegnifs.
4. tvtittsimeen-inssi. 5. i^non?.

— >.ustsckut?naum. à. Oonf
im8eeianb.7. Oboius. 8.Opsn
von O. Vsnbi. 4ipenüben-
gong.

Die 6i/?2k/i/«Fe/? 6is às Monà an
t/ie Deà/ciio/? ein^nsencien. aiie Däisei ric/îtiK êôst, ist Deiinânter an
einern ^Detc//)reise nnct se/iäne Dnc/^er^, cier àrc/b às Das
6esti/nn/t 4^irri. Der Dntse/ìeict c/er Decia/ctio/t ist nnan/ee/?t6ar. Dn6/i/tation
er/et^t i,t cter nächsten ^Vn/nmer.

1^ei///tae/,ts/crenz^orträtse/.' t^aa^ree/zt.' 7. Da^r. 5. Dr. 6. De.
9. ?Ä. Du. 23. 7,k«. 72. /)». 23. 2<z,pko«s. 23. 2.ae. 29. 2îos. ZS. 75nt'nitz,n.
Z.?. Di. ^6. Dara</e. ^9. Dssenn. Da/n. Dabn. Das. Z5. ^4ss.

36. 2.»«. 37. 2^»«. 39. 2n/c. 2?. 7t2elson. 22. 2^»2«um. 23.

tains^). ,57. D/anet. «5L. Dneis. -55. /r/ee. 57. >5ee. 5^». Dra. 59. ^a////. 67. L'e/zn.
6S. Lttn. 63. 2.N,,. 65. 52otta. 67. .4««. 6S. 2?ss. 70. 2.V/.V. 72. 2<on,z.

^en/crec/z/.' 7. Daa?. 5. ^4n. 7. Da. 7. t^ei/znae/zten. K. Dn/cas. 9. >1//?.

29. t2eo. 72. Sà». 76. Ven. 27. 327 /j«M. LÄ. t?â. L2. 2?sau. Ä5. 2<nut.
37. 27». 33. 2)àâon/. 39. às-nz^ack. 32. 2722. 33. 2)e. 39. 2ne. 29. 2<u7i-
22. ^4». 23. 242osn/!. 23. T'»/:?. 25. 7V». 26. 2v4»o. 27. 42es»s. 29. tsnbsses-

59. 2ki«. 57. 22s,c/. 53. «atm. 52. à 56. 22«. 69. 2V2.. 63. I.o«. 62. 27««.

65. à,'. 66. .à 67. .à 69. 2c>2. 2Ztt. 2s/t. X22. 23.

L7//>enrätse/.' !5^enn es an/ Fi/eester se//neit, ist c/as ^Ven/a/zr nie//t
me/»- ivsìt. 2. linsen/. 3. 2?/»posi. 3. 7Ve»»L»i77e. 2. 2Ve»?7o6«-Z!v. 5. 27«t»»»z/sn.
6. 2>c/i«àc/!. 7. 3. 42o»«tn»,». 9. 3/ce«stt. 29. ^annznu«/!. 22. 2.ìá»c.
/S. Vat Dentaaa//i. 75. Daan^e/in/ann. 77. Fe//reiner. 75. Deröore//. 76. 75n-
nsnus». 27. Kl'enîZl. 23. Sâcut. 29. e/«amxagn«. 39. 22o//,tt»»n. 32. 2Veme»l»'
33. 2?ns/c». 33. 2nAsnman?sa»2. 32. ^Knon^ot. 35. 267«.

2<'922n»7«e2: 2. 2Ve»-t?u«m». 22. 2.eniNA,'»2. 222. 2>»2omo«on.
2. 2Vài. 3. 2.ue/i». 3. 2?bene. 2. 5. 22àn. 6. /Và2. 7. 6u»«mt.

3. 22«/îo. 9. 2/n.inn. 29. 7V»/t»m. 22. ./»enZ. 23. <?c>n2o. 23. 72»m».n. 22. 226«i,i.
25. 2527«». 26. ^4 77es. 27. 23. 2)n2«».

I^a// c/en an/ c/er ^>/?e2ia/seite ei/z^etra^enen, rie/zti^en Dätse/täsnn^e/z
«7,»7 /osAencke «i7t 2^ne7«en />näm77en< cvonà».- 4. ivpi. teilen Walter, àmee-
stal) KNV., I^elâpast. 2. Dr. D. v. Dellenìier^, 8pitalaelcer3tr. 52, Lern.
3. II. Hobsrrroairir, 2,aosiiau. 4. Hau« ^Vebi, Oberàiesbaelr. ô. II. Meister,
t.areLve^ 50, Aürieli 8. 6. L. Neister, ^(illilcon^^ärieti, DutonrZtr. 55.
7. Mars'. Meister, Lübstr. 9, ^ürieb.

knsctielnt teilen klonst. — Druck uns ^donnementssnnatime! Verdanbsckruckerel 2^0. Lern. — Versntcvortllclie I^sbsktion: Slssius 8ctiuknisctier, Nostkacli Slk, Lern.
?iir unverlangt elngeNeiuie Manuskripte und Zeichnungen «Irä keine Verantwortung übernommen. Lebaktlonsscliluss jeweils am 20. des Monats. Rückporto deüegen. —
Inseratenannakme! VDL-2ìnnoncen, Lern, Kaupoastrasse 7a. leleption 2 48 4S. postckeckkonto III 4SS. ^donnementsprelsei 8ctiwe!i: jälirllck ?r. S.-, halbjährlich kr. 2.50:
Ausland Kr. 8.- per jähr. Insertlonsprelse! Die künkgespaltene blonparel»e-2e»e 40 Rp. <Ausland so Rp.I, Reklamen Im kext die Ronp.-2eIIe kr. 1.20 (Ausland kr. l.80).

Vvrantvortllek kür üen ^i»eleentvil: I^ud. Ikelsle.
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